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Frohe Weihnachten ...
... Gesundheit und viel Glück im neuen Jahr wünschen Ihnen 
Bürgermeister Andreas Stockinger,  die Gemeindevertretung  
und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Marktgemeinde Thalheim!

Foto: Leonie (r.) und Christina basteln im Schülerhort für Weihnachten
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Bürgermeister ANDREAS STOCKINGER

Seite an Seite in ein schwungvolles Jahr 2012 starten

Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Budget 2012
In der Gemeinderatssitzung am 15. De-
zember stand die Beschlussfassung des 
Nachtragsvoranschlages 2011 sowie 
des Voranschlages für das Finanzjahr 
2012 auf der Tagesordnung. Das Er-
freulichste vorweg: Die Marktgemeinde 
Thalheim ist keine Abgangsgemeinde 
und wird aus heutiger Sicht aufgrund 
der mittelfristigen Finanzplanung auch 
in den nächsten Jahren keine werden. 
Die positive Finanzentwicklung im ab-
gelaufenen J ahr 2011 als auch die 
Budgetzahlen für 2012 bedeuten, dass 
der laufende Betrieb im ordentlichen 
Haushalt inklusive aller freiwilligen So-
zialleistungen (Babypass, Jugendcard, 
Seniorenpass,..) und Subventionen fi-
nanziert werden kann. Darüber hinaus 
ist es auch noch möglich, Mittel für In-
vestionen für Erhaltung und Ausbau der 
Infrastruktur (Wasser, Kanal, S traßen, 
Ortsbeleuchtung,..) sowie zur Finanzie-
rung dringend notwendiger Vorhaben 
(wie etwa Kindergartenneubau, Schul-
sanierung oder neues Zeughaus der FF 
Am Thalbach) bereit zu stellen, obwohl 
die Steuereinnahmen, speziell die Kom-
munalsteuer, äußerst vorsichtig veran-
schlagt wurden. Natürlich ist es auch 
seit jeher ein Anliegen, auch die laufen-
den Aufwendungen stetig zu optimie-
ren, um mögliche Kosteneinsparungen 
zu garantieren. 
Das Budget, welches gemeinsam mit 

allen Fraktionen in mehreren Gesprä-
chen erarbeitet wurde, stellt somit eine 
solide Grundlage für die Arbeit des Ge-
meinderates dar. Mein herzliches Dan-
keschön für die aktive und konstruktive 
Mitarbeit gilt allen Mitwirkenden. 

Danke an unsere 	
Thalheimer Wirtschaft!
Danke möchte ich an dieser Stelle auch 
den Thalheimer Unternehmen für ihre 
Treue sagen, sind sie doch jene, die mit 
ihren S teuergeldern einen wertvollen 
Beitrag leisten. Eine Marktgemeinde 
wie Thalheim kann nur dann wohnens- 
und lebenswert sein, wenn sie über ent-
sprechende Infrastruktur verfügt. Diese 
öffentliche Infrastruktur wiederum wird 
mit S teuergeldern finanziert, die zu 
einem großen Teil von unseren Thalhei-
mer Unternehmen stammen. 

Gemeindekooperation möglich?
Kürzlich wurde zwischen den Bürger-
meistern der G emeinden Thalheim, 
Steinhaus und Schleißheim die Mög-
lichkeit einer G emeindekooperation 
diskutiert. Diese könnte Teilbereiche 
der Verwaltung wie Buchhaltung und 
Lohnverrechnung umfassen, ebenso 
wie Bauhof einschließlich Beschaffung 
von Geräten und Maschinen, Kinder-
betreuungseinrichtungen, I nvestionen 
bzw. Bauvorhaben und auch gemein-
deübergreifende Infrastrukturmaßnah-
men wie Wasser oder S traßenbau. 
Nach Vorliegen einer im Detail ausge-
arbeiteten Kooperationsvereinbarung 
kann durch einen entsprechenden Ge-
meinderatsbeschluss die endgültige 
Entscheidung über die Art und Weise 
einer Gemeindekooperation getroffen 
werden.

2011: "Europäisches Jahr der 	
Freiwilligentätigkeit"
Mit dem heurigen J ahr neigt sich ein 
Jahr, in dem die Ehrenamtlichkeit vor 
den Vorhang geholt wurde, dem Ende 
zu - was keinesfalls heißen soll, dass 
eben jene nicht weiterhin groß geschrie-
ben wird. An dieser Stelle möchte ich 
Allen, die sich in den Dienst der guten 
Sache stellen, nochmals meinen Dank 
ausdrücken. Ob unsere Thalheimer Ver-
eine, das Rote Kreuz oder die Freiwilli-
gen Feuerwehren - keine Organisation 
würde ohne die wertvolle Hilfe jener 
Menschen, die einen beträchtlichen Teil 
ihrer Freizeit herschenken, so reibungs-
los funktionieren. 

Neuer Postenkommandant 	
bei der Thalheimer Polizei
Ein herzliches Willkommen sage ich 
unserem neuen Postenkommandanten 
Kontrollinspektor Ernst Heiss, der seit 	
1. September die Leitung unserer Po-
lizei in Thalheim über hat. G anz be-
sonders freut mich, dass der erfahrene 
Polizist nach 15 Jahren in Marchtrenk 
wieder zur Polizei Thalheim zurückkehrt 
und ich bin sicher, dass die Zusammen-
arbeit zwischen Polizei und Gemeinde 
in gewohnter Qualität gewährleistet ist.

An einem Strang ziehen
Ich bin sicher, dass einer der Erfolgs-
faktoren in Thalheim die Tatsache ist, 
dass alle im Gemeinderat vertretenen 
Fraktionen sowie die Mitarbeiter des 
Marktgemeindeamtes unter Amtsleiter 
Leo Jachs an einem Strang ziehen. Das 
jüngste Beispiel ist das Budget 2012. 
Dafür bedanke ich mich, ich weiß, es ist 
nicht selbstverständlich.

Im Sinne unserer Gemeinde hoffe ich, 
dass diese Stimmung anhält - so wer-
den wir gemeinsam das Beste für un-
seren Heimatort Thalheim erreichen 
können.

Ich wünsche Ihnen ein friedliches Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Familie und 
ein erfolgreiches und gesundes J ahr 
2012.

Ihr 

Bürgermeister Andreas Stockinger

BÜRGERMEISTER
ANDREAS STOCKINGER
(ÖVP)

Postenkommandant Ernst Heiss (r.) 	
kehrt nach 15 Jahren Dienst für 	

die Polizei Marchtrenk wieder nach 
Thalheim zurück.
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BERICHTE DER VIZEBÜRGERMEISTER

Liebe Thalheimerinnen, 
liebe Thalheimer!

Im Pfarrzentrum ging auch heuer der Thal-
heimer Advent über die Bühne. I m sehr 
stimmungsvollen Innenhof ist es den Ver-
antwortlichen rund um Herbert Astecker 
gelungen, ein tolles, vorweihnachtliches 
Programm zusammenzustellen. Viele 
Mitwirkende haben einmal mehr gezeigt, 
dass sie für Thalheim und dieses Fest der 
Begegnung am Beginn der "Weihnachts-
zeit" etwas übrig haben. Gratulation an 
alle, die mitgewirkt und diesen besonde-
ren Tag am Beginn der Adventzeit mitge-
staltet haben. 

Ein besonderer Thalheimer feierte 
besonderen Geburtstag

Wenn ein Ehrenringträger einen runden 
Geburtstag feiert, dann ist dies auch ein 
"Feiertag" für unsere Marktgemeinde. 
Oberschulrat Hubert Hanghofer, früher 
Leiter unserer Volksschule, hat sich nicht 
zur Ruhe gesetzt, sondern sein Engage-
ment und seine Zeit für die Marktgemein-
de eingesetzt. Er hat die Thalheimerinnen 

und Thalheimer an seinen Neigungen und 
Talenten teilhaben lassen. 
Oft sieht man ihn aufs Kirchenplateau 
marschieren, wo er mit seinem O rgel-
spiel nicht nur die wöchentlichen Messen 
begleitet. Besonders sticht sein musi-
kalisches S chaffen heraus. Viele Werke 
stammen aus seiner Feder, die ihm weit 
über die Grenzen Thalheims hinaus An-
erkennung und Wertschätzung gebracht 
haben. 
Lieber Hubert, auch an dieser S telle 
nochmals alles Gute zu deinem 80. Ge-
burtstag. Wir freuen uns, einen rüstigen 
und lebensfrohen "Ehrenringträger" in 
unserer Gemeinde zu haben. 

Sportangebot wird erweitert 
Auch wenn die Finanzsituation in den öf-
fentlichen Haushalten angespannt bleibt, 
so ist es doch gelungen, im Budget für 
2012 kleine Schritte für die Sportbegeis-
terten in unserer Gemeinde zu setzen. Die 
Asphaltbahn beim Thalheimer Sport- und 
Gesundheitszentrum wird wieder belebt. 
Im Budget konnten Gelder für eine Sa-
nierung berücksichtigt werden. J e nach 
Witterung werden die A rbeiten bis ins 
Frühjahr abgeschlossen. Dann kann in 
Thalheim dem S tocksport auf der A s-
phaltbahn wieder nachgegangen wer-
den. Viele freuen sich schon auf den Start 
auf der heimischen Anlage.

Neuer Treffpunkt für junge Leute
Beachvolleyball ist bei der J ugend be-
liebt. Der Sandplatz hinter der Tennishalle 
wird auf das Kirchenplateau verlegt. Die 
Gespräche mit der Pfarre sind im Laufen. 
Da auch die Betreuung und Pflege einer 
solchen Anlage mitbedacht werden müs-
sen, wird über die Wintermonate eine Lö-
sung mit den Vereinen diskutiert. Ich bin 
guter Dinge, dass ein Weg gefunden wird 
und 2012 ein weiterer attraktiver Sport- 
und Freizeit-Treff für junge Leute zur Ver-
fügung steht. 

Dank und Anerkennung für alle, 
die mehr tun
Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
sich in unserer G emeinde ehrenamtlich 
einbringen. O b bei der Trachtenkapelle, 
bei den S portvereinen, bei den Feuer-
wehren, dem Roten Kreuz oder im So-
zialbereich, überall erbringen freiwillige 
Helferinnen und Helfer wertvolle Arbeit für 
die Allgemeinheit. Auf das, was dort ge-
leistet wird, immer wieder den "Schein-
werfer" zu richten, ist auch unsere Auf-
gabe. Mit viel Leidenschaft und Disziplin 
wird oft im Stillen Großartiges geleistet. 
Wir sollten uns immer wieder aufs Neue 

bewusst machen, dass es vor allem die-
se freiwilligen Leistungen sind, die unsere 
Marktgemeinde noch lebenswerter (und 
liebenswerter) machen. 
Weil auch in unserer Gemeinde eine aus-
geprägte Kultur der Freiwilligkeit gelebt 
wird, möchte ich noch auf zwei Punkte 
aufmerksam machen: 
•	 Im neuen Vereinsgesetz wurden ent-
scheidende Verbesserungen erzielt. S o 
soll es bei leichter Fahrlässigkeit schluss-
endlich keine Haftung eines ehrenamt-
lichen Mitarbeiters oder des O bmanns 
mehr geben. Ein ehrenamtlicher Mitarbei-
ter soll künftig im Schadensfall nicht mehr 
unbegrenzt haften müssen, sondern der 
Verein als R echtsperson. Damit werden 
Unsicherheiten beseitigt. 
•	Bereits im Juli hat der Nationalrat die 
Absetzbarkeit von Spenden an Freiwillige 
Feuerwehren und gemeinnützige Verei-
ne verbessert. Damit wird ein wichtiger 
Beitrag zur Finanzierung der freiwilligen 
Tätigkeit geleistet. Für die Arbeitnehmer-
veranlagung 2011 ist diese I nformation 
vielleicht wichtig. 

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer!
Auch wir in der Marktgemeinde stehen 
zu unseren Freiwilligen. Die Vereinsförde-
rungen, ob für kulturelle, soziale Zwecke 
oder für den Sport, bleiben unverändert. 
Der "kleine" Spielraum für die Organisati-
onen und Vereine bleibt damit erhalten. 
Auch wenn die Prognosen zu Beginn 
des Jahres nüchtern waren, so ist rück-
blickend das J ahr 2011 nicht schlecht 
gelaufen. Die S chulsanierung und der 
Umbau des Sport- und Gesundheitszen-
trums sind abgerechnet und neue Bau-
vorhaben, wie das Zeughaus der FF Am 
Thalbach, konnten begonnen werden 
oder sind, wie der Kindergartenneubau, in 
Vorbereitung. Ich verspreche Ihnen, dass 
wir auch 2012 ganz besonders auf den 
verantwortungsvollen Umgang mit den 
Budgetmitteln schauen werden. Wichtig 
ist uns, dass die Handlungsfähigkeit der 
Gemeinde erhalten bleibt. 

Ich bedanke mich bei allen Fraktionen für 
die gute Zusammenarbeit im abgelaufe-
nen Jahr und wünsche I hnen allen eine 
schöne Weihnachtszeit und ein gutes 
und erfolgreiches Jahr 2012.

Ihr 

Vizebürgermeister Klaus Mitterhauser
Obmann A usschuss Kultur-, G esund-
heits- und Sportangelegenheiten

VIZEBÜRGERMEISTER
KLAUS MITTERHAUSER
(ÖVP)

Ehrenringträger Hubert Hanghofer (3. v. r.) 
feierte seinen 80. Geburstag.
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berichte der vizebürgermeister

Liebe Thalheimerinnen
und Thalheimer!

Viel ist in diesem viel zu schnell vergange-
nen Jahr 2011 in unserer Heimatgemein-
de geschehen: Durch die gute und kons-
truktive  Zusammenarbeit aller Fraktionen 
konnten viele große Projekte begonnen 
werden, wie etwa die neue Feuerwehr Am 
Thalbach (Fertigstellung Frühjahr 2012). 
Der Bau des neuen A ltstoffsammelzen-
trums Am Thalbach wird voraussichtlich 
bis Ende 2011 fertig, am Bau des Alters-
gerechten Wohnens wurde bereits die 
Dachgleiche gefeiert. Mit Baubeginn im 
Frühjahr 2012 des neuen Kindergartens 
(3 Gruppen und 2 Krabbelstuben) ist zu 
rechnen.
 
Bezirksalten- und 	
Pflegeheim Thalheim

Die Eröffnung des Bezirksalten- und Pfle-
geheimes Thalheim fand im Herbst 1999 
statt. Das Haus ist  seither stets voll aus-
gelastet, verfügt über 102 Zimmer, wovon 
99 Fixplätze und 3 Kurzzeitplätze sind. 
Voraussetzung für die Aufnahme ist die 
Plegestufe 3. 
Die Anmeldung erfolgt bei der Marktge-
meinde Thalheim im Bürgerservice, wo-

bei Ihnen  beim Ausfüllen des Ansuchens 
Helene Brandstötter (Tel. 07242 / 47 074 - 
Dw. 42) gerne behilflich ist. Eine Broschü-
re bzw. ein „sozialer Wegweiser“ liegen in 
der Marktgemeinde Thalheim ebenfalls 
kostenlos auf.

Die Zimmergrößen im Heim betragen 27 
bis 29 m², die Zwei-Personen-Zimmer 
haben 36 m², wovon die pflegegerech-
ten, sanitären Einrichtungen jeweils 4,5 
m² in A nspruch nehmen. Es gibt drei 
Pflegebereiche, in jedem Stockwerk sind 
diese gemischt und auf den jeweiligen 
Gesundheitszustand des Bewohners ab-
gestimmt. Das Pflegepersonal unter der 
Leitung von DGKS Angelika Waltenberger 
umfasst 90 Personen. Die „guten Geister“ 
des Hauses sind Christof Steinkogler, für 
die gesamte Haustechnik zuständig, und 
Christine Fuchs, im Bereich Wäsche und 
Deko tätig, die den Bewohnern gerne so  
manchen Wunsch erfüllt.
Im Haus befindet sich außerdem die Sozi-
alberatungsstelle der Volkshilfe Wels, die 
Theresia Krexhammer leitet. Wie bereits 
angeführt, befinden sich im Haus auch 
drei Kurzzeitpflegebetten, die dafür vor-
gesehen sind, dass pflegebedürftige An-
gehörige für maximal 6 Wochen bei Ver-
hinderung der pflegenden A ngehörigen 
(durch Krankheit,   Kur, Urlaub, A uszeit, 
etc.) gut untergebracht sind. Eine diesbe-
zügliche Anmeldung muss rechtzeitig im 
Bezirksalten- und Pflegeheim erfolgen. 
Für beeinträchtigte Personen, denen es 
nicht mehr möglich ist, sich zu versorgen 
und Pensionisten,  gibt es im Parterre des 
Heimes einen „offenen Mittagstisch“. Die 
erforderlichen „Essensmarken“ kann man 
im Sekretariat des Hauses erwerben.
Von der Stadt Wels wurden im Jahr 2011 
30 Betten zurückgekauft. Das bedeutet, 
dass diese Betten, welche derzeit noch 
von Welser Pflegebedürftigen belegt 
sind, in Zukunft vom S ozialhilfeverband 
Wels-Land vergeben werden. 

Ich bedanke mich bei L H-Stv. J osef 
Ackerl als zuständigen R eferenten der 
OÖ Landesregierung, welcher die Tages-
heimstätte Thalheim  im Jahr 2011 mit 
€ 2.200 unterstützt hat!

Wie wichtig die Themen Altersgerechtes 
Wohnen, A ltenheim und Pflege für die 
Zukunft sind, zeigen die Zahlen im Bud-
get 2011 der Marktgemeinde für die „Mo-
bile Altenpflege“. Hier wurde ein Betrag 
von € 85.000 für den A brechnungs-
zeitraum 2010 veranschlagt. Die tatsäch-
lichen Kosten belaufen sich jedoch auf  	
€  91.800! Diese Kosten zeigen seit Jah-

ren eine ständig steigende Tendenz.
Ich möchte an dieser Stelle die Gelegen-
heit nützen, dem gesamten Heimperso-
nal, dem Pflegepersonal sowie Theresia 
Ehwallner für ihren unermüdlichen Einsatz 
zu danken. Wir können stolz sein, diese 
verantwortungsvollen MitarbeiterInnen im 
Bezirksalten- und Pflegeheim Thalheim 
zu haben! 

Rückblick auf den Seniorentag 2011
Am 11. November fand einmal mehr der 
Seniorentag Thalheim statt. Unsere Er-
wartungen wurden deutlich übertroffen, 
folgten doch 370 Thalheimer Pensionis-
tinnen und Pensionisten unserer Einla-
dung. Bei ausgezeichnetem Essen – wie 
gewohnt aus dem Hause Franz Müller, 
Gasthaus zur Kohlstatt -  und der Bewir-
tung durch die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter sowie die G emeindemandatare 
der Marktgemeinde Thalheim fand ein 
geselliges Beisammensein statt. I n per-
sönlichen Gesprächen durfte ich bereits 
einige positive Rückmeldungen erfahren 
und ich freue mich, dass wir Ihnen einen 
schönen und angenehmen Nachmittag 
bereiten konnten. Eine Auswahl an Fotos 

finden Sie auf Seite 17.
Abschließend  wünsche Ihnen ein besinn-
liches Weihnachtsfest im Kreis Ihrer Fami-
lie, erholsame Feiertage und vor allem viel 
Gesundheit für das Neue Jahr 2012! 
 
Ihre 

Vizebürgermeisterin Elke Berner
Obfrau des A usschusses für Wohnen, 
Soziales, Senioren und Integration

VIZEBÜRGERMEISTERIN
ELKE BERNER
(SPÖ)

Theresia Schachl war mit 92 Jahren die 
älteste Besucherin des Tag der Senioren.

v.l.: Theresia Ehwallner, DGKS Angelika 
Waltenberger und Vizebgm.in Elke Berner
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berichte AUS DEN FRAKTIONEN

Liebe Thalheimerinnen! 
Liebe Thalheimer!

Auch heuer ist die Marktgemeinde Thal-
heim – entgegen dem globalen Trend 
– auf gutem Kurs. Nun, was hat sich 
heuer getan? Dank des unermüdlichen 
Einsatzes von Bgm. Andreas Stockin-
ger und AL Leo Jachs konnte der Aus-
stieg des Generalmieters des Thalhei-
mer Sport- und Gesundheitszentrums 
zu Jahresbeginn ohne Schaden für die 
Gemeinde abgewendet werden. I m 
Bereich des Feuerwehrwesens konnte 
ein neues Kleinrüstfahrzeug, das durch 
Eigenleistung sogar als Prototyp entwi-
ckelt wurde, in Dienst gestellt werden. 

Und A nfang J uni konnte schließlich 
die generalsanierte Volkschule samt 
Kletterwand feierlich eröffnet werden, 
wobei ich mich auch dabei mit Freude 
an die lebensfrohen Darbietungen der 
Kinder erinnere.

Unter dem Motto: „Thalheim baut“ 
sind zahlreiche Bauvorhaben, die die 
Infrastruktur und Dienstleistung in 
unserer G emeinde erheblich verbes-
sern, in der R ealisierungsphase bzw. 
in Vorbereitung dazu: So entsteht am 
Gemeindeplatz aktuell die neue Seni-
orenwohnanlage, und durch den Mehr-
zweckraum im Erdgeschoß bieten sich 
ganz neue Möglichkeiten für Veranstal-
tungen am Gemeindeplatz an.

Ebenso wie der Neubau des A ltstoff-
sammelzentrums schreitet in unmittel-
barer Nähe dazu auch der Neubau des 
Feuerwehrzeughauses A m Thalbach 
zügig voran.

Darüber hinaus konnten im Gemeinde-
rat in Abstimmung mit dem Betreiber 
Caritas die entscheidenden Beschlüs-
se für den Kindergartenneubau, der im 
Frühjahr 2012 startet, gefasst werden.

Als Kinderwagenfahrer freue ich mich 
über die neue Barrierefreiheit am Eck 
Aigen- und Bruckhofstraße ebenso wie 
über die Sanierung des Spazierweges 
durch die sog. „Hundsluck´n“ und die 
Neuerrichtung des Bodenlehrpfades 
an dieser Stelle.

Und dank privaten Engagements hat 
Thalheim nun wieder einen großen 
Nahversorger.

Wie die zahlreichen Veranstaltungen 
heuer bewiesen haben, freut mich das 
rege Vereins- und G esellschaftsleben 
in Thalheim im ausklingenden Jahr des 
Ehrenamtes ganz besonders.

Schließlich konnten wir auch ein soli-
des Budget 2012 erfolgreich beschlie-
ßen, wodurch der Erfolgskurs der Ge-
meinde auch 2012 gesichert ist.

Sohin bleibt mir nur mehr, I hnen ein 
frohes Weihnachtsfest zu wünschen 
und viel Erfolg für 2012!

Ihr
Mag. Markus Niemetz
Fraktionsobmann der ÖVP Thalheim

GR Mag. Markus Niemetz

ÖVP Thalheim • Fraktionsobmann GR Mag. Markus Niemetz

Liebe Thalheimerinnen,
liebe Thalheimer!
 
Die S PÖ-Gemeinderatsfraktion Thal-
heim hat mich mit 18. O ktober zum 
neuen Fraktionsobmann bestellt. G e-
boren 1955 in Wels übersiedelte ich 
Mitte der 70er mit meinen Eltern nach 
Thalheim in unser neu errichtetes 
Wohnhaus. Meine berufliche Laufbahn 
führte mich zunächst ins Ausland. Nach 
meinem Berufswechsel zur Telekom 
Austria war mein Wohnsitz in Vöckla-
bruck, wo ich erstmals in die Gemein-
depolitik einstieg und in fast 20 Jahren 
als Gemeinderat, später auch als Frak-
tionsobmann und Stadtrat für Jugend/

Schule/Sport viel Erfahrung sammeln 
konnte. I ch hoffe, dass mir diese in 
meiner neuen Funktion in Thalheim zu 
Gute kommt und freue mich auf meine 
neue und spannende Aufgabe für Thal-
heim, in das ich 2009 wieder zurückge-
kehrt war. Folgende Gedanken möchte 
ich meiner Tätigkeit als Fraktionsvor-
sitzender als Leitlinien zugrunde legen: 
Die Arbeit im Gemeinderat und in den 
Ausschüssen soll die Zusammenarbeit 
aller Fraktionen in den Vordergrund 
stellen. Die typische Rolle einer Opposi-
tionspartei gibt es auf Gemeindeebene 
eigentlich nicht, da grundsätzlich ALLE 
Fraktionen zur Zusammenarbeit für 
das Wohl der G emeinde aufgefordert 
sind. Unterschiedliche Meinungen und 
Ansichten gibt es selbstverständlich, 
daraus resultierende Konflikte sind in 
einem demokratischen Meinungsbil-
dungsprozess zu lösen, schlussendlich 
entscheidet eine Mehrheit! Konflikte im 
politischen Wettstreit auszutragen hat 
aber nichts mit S treitsucht und per-
sönlicher Untergriffigkeit zu tun. Die 
auch unterschiedliche Meinung des 
politischen Mitbewerbers zu akzep-
tieren und die persönliche Achtung zu 
wahren, sind für mich wichtige Grund-

sätze und G leiches erwarte ich auch 
von den Vertretern aller Fraktionen im 
Gemeinderat! Die überzeugende I dee 
und politische Willensbildung sind 
entscheidend, bevor die Umsetzung 
und konkrete R ealisierung eines Pro-
jektes stattfinden kann. G emeinsam 
sollte man nach Wegen suchen, wenn 
man etwas will, und nicht nach Grün-
den suchen, weil man etwas nicht will! 
Für eine Mehrheitsfraktion zu einer 
berechtigten Forderung aus rein par-
teipolitischen G ründen einfach NEIN 
zu sagen, bedeutet keine große Kunst 
und beweist vielmehr mangelndes De-
mokratieverständnis! Rechtzeitige und 
umfassende Information im Vorfeld zu 
allen G emeindeangelegenheiten er-
möglicht erst die Mit- und Zusammen-
arbeit und kann auch Vertrauen über 
Fraktionsgrenzen hinweg schaffen. 

Ich wünsche allen Thalheimerinnen 
und Thalheimern besinnliche Weih-
nachtsfeiertage und alles Gute im neu-
en Jahr 2012!

Ihr 
Ing. Hermann Knoll
Fraktionsobmann der SPÖ Thalheim

GR Ing. Hermann Knoll

SPÖ Thalheim • Fraktionsobmann GR Ing.Hermann Knoll
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Liebe Thalheimerinnen 
und Thalheimer!

Wir erleben eine ungewöhnliche Vor-
weihnachtszeit. Nicht nur das Klima 
scheint im Umbruch, auch die Wirt-
schafts-, Gesellschafts- und Sozialpo-
litik sind in Bewegung. Die Finanzmär-
kte diktieren immer mehr die Politik 
und lassen die verantwortlichen Poli-
tikerInnen zum Teil bedenkliche Wei-
chen für unsere Zukunft stellen. Bud-
getkonsolidierung ist in aller Munde, 
Abstriche sollen gemacht werden. Ra-
tingagenturen bestimmen das Schick-
sal eines S taates und auch seiner 
BürgerInnen mit. 

Wir müssen uns daher ein paar Fragen 
stellen: 

Haben wir in der Vergangenheit verant-
wortungsvoll genug gehandelt? Wenn 
nein, können wir aus unseren Fehlern 
lernen? 
Gehen wir zu sorglos mit der Verant-
wortung um, die wir gegenüber un-
seren Kindern und Kindeskindern ha-
ben? Sind wir nur auf unseren eigenen 
Vorteil und auf unsere Bequemlichkeit 
bedacht? Sind wir noch in der Lage, an 
unsere Nachbarn zu denken, Mitgefühl 
zu empfinden, soziale Gerechtigkeit zu 
fordern und Umweltbedingungen zu 
erarbeiten, die den nachfolgenden Ge-
nerationen ein sorgenfreies Weiterleben 
sichern?
Wer von uns hat etwa im November 
während der hohen Feinstaubbelastung 
das Auto stehen gelassen oder weniger 
geheizt? Wer von uns nimmt sich ge-
rade während der hektischen und von 
Einkäufen geprägten Adventzeit für den 
Freund, die Nachbarin, den hilfsbedürf-
tigen Fremden Zeit?

Die aktuelle politische, wirtschaftliche 
und gesellschaftliche Situation verlangt 

uns einiges ab – aber sie birgt auch 
Chancen für Weiterentwicklung. S eien 
wir kritisch, stellen wir uns der Verant-
wortung, setzen wir uns in Bewegung 
und bringen wir unsere Meinung auch 
zum Ausdruck! 

Nehmen wir unsere Verantwortung wahr 
und handeln zukunftsorientiert!
 
In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine 
schöne und besinnliche Weihnachts-
zeit, alles Gute für das kommende Jahr 
und auch viel Erfolg!

Mag.a Claudia Weitzenböck
Fraktionsobfrau DIE Grünen Thalheim

GRin Mag.a Claudia Weitzenböck

Die Grünen Thalheim • Fraktionsobfrau GRin Mag.a Claudia Weitzenböck

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Als frisch gewählter Fraktionsobmann der 
Freiheitlichen Fraktion in Thalheim möch-
te ich mich kurz vorstellen: Ich bin gebür-
tiger Thalheimer und habe mein Zuhause 
vor drei J ahren wieder am Vierkanthof 
meiner Eltern in Edtholz gefunden. Be-
ruflich bin ich bei einer großen Versiche-
rungsgesellschaft für die Bereiche Recru-
iting, Integration und Organisation in ganz 
Oberösterreich verantwortlich. I n meiner 
Freizeit bin ich unter anderem als Trainer 
in einem Karateverein in L inz tätig. A ls 
Fraktionsobmann folge ich Dr. Norbert 
Mayer nach, der weiterhin als Ortspartei-
obmann und Gemeindevorstand tätig ist. 

Sich in seiner Heimatgemeinde politisch 
zu engagieren, heißt für mich, sein unmit-
telbares Umfeld mitgestalten zu können 
und zu dürfen. Das politische Klima in 
unserer Heimatgemeinde ist gut und wir 
werden auch in Zukunft GEMEINSAM mit 
den anderen Fraktionen im Gemeinderat 
an Thalheim  arbeiten. Jeder alleine wird 
wenig zustande bringen, nur gemeinsam 
können wir vieles bewegen. Für die näch-
sten Jahre sehen wir zwei zentrale The-
men als die größten Herausforderungen 
an, die wir zwar in Thalheim kaum direkt 
beeinflussen können, aber uns trotzdem 
bewusst machen sollten, um nachhaltig 
die richtigen Entscheidungen zu treffen. 
Das sind zum einen die Euro- und Schul-
denkrise mit ihren A uswirkungen auf 
Bund, Länder und Gemeinden und zum 
anderen die demografische Entwicklung 
in Oberösterreich. Zehn Jahre nach der 
Einführung in zwölf europäischen L än-
dern steht der Euro in seiner schwersten 
Krise. Die finanziellen S chwierigkeiten 
machen die strukturellen Probleme der 
gemeinsamen Währungspolitik offen-
sichtlich. US-Ökonom Nobelpreisträger 
Eric Maskin bekräftigt ein Umdenken: 
„Wirtschaftlich unterschiedliche L änder 
benötigen eine unterschiedliche Wäh-

rungspolitik.“ Die A uswirkungen dieser 
Problematik sind überall zu spüren und 
berühren jeden von uns. I n A nbetracht 
der finanziellen Situation unserer Heimat-
gemeinde ist für uns klar, dass wir in Zu-
kunft noch zweckmäßiger und überlegter 
mit den zur Verfügung stehenden Mitteln 
umgehen müssen. 

Krisen bringen Neuerungen
Die zweite zentrale Herausforderung ist 
der demografische Wandel der G esell-
schaft. Wichtigster Trend für Thalheim 
ist dabei, dass R andlagen schrumpfen 
und Ballungsräume wachsen werden. 
Der O Ö Zentralraum wird bis 2030 um 
rund 25% wachsen. Wenn wir auch in 
Zukunft DIE bevorzugte Wohngemeinde 
am Rande von Wels sein wollen, müssen 
wir auf vernünftige, leistbare und durch-
mischte Miet- und Eigentumsverhältnisse 
achten. Stellen wir uns gemeinsam den 
Herausforderungen! Für unser Thalheim! 
Im Namen der gesamten FPÖ Thalheim 
wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben be-
sinnliche Feiertage, ein schönes Weih-
nachtsfest und alles Gute für 2012!

Ihr Florian Neißl 
Fraktionsobmann der FPÖ Thalheim

GR Florian Neissl

FPÖ Thalheim • Fraktionsobmann GR florian neissl
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Liebe Thalheimer/innen,

ein bewegtes Jahr geht in die Zielgera-
de. Zeit für Rückblick und Besinnung auf 
das Geschaffte. Zufrieden mit dem, was 
war? Aus unserer Sicht im Großen und 
Ganzen ein Ja: Thalheim hat das Bud-
getjahr wie geplant zu Ende gebracht 
und auch für das kommende Jahr kön-
nen Sie davon ausgehen, dass wir kei-
ne roten Zahlen schreiben werden. Die 
Gemeinde behält ihre autonome Hand-
lungsfähigkeit und muss nicht schon 
bei kleinen Investitionen Bittsteller beim 
Land werden. Die in aller Munde be-
findliche Schuldenbremse hat also lokal 
schon gegriffen und Einsparungspoten-

tiale sind aktiv gesucht und gehoben 
worden z. B. in Zusammenarbeit mit den 
umliegenden G emeinden, S tichworte: 
Winterdienst, Bauhof und gemeinsame 
Verwaltung. Natürlich könnte manches 
noch mehr sein und noch schneller 
gehen, aber gerade gemeindeüber-
greifende   Kooperationen müssen gut 
vorbereitet werden. Schließlich heißt Zu-
sammenlegen immer, dass ein Teil auf 
etwas verzichten muss. G erade große 
Lösungen brauchen anfangs kleine 
Schritte. Und das alles unter dem Dik-
tat des allseits knappen Geldes. Daher 
muss jeder Forderung sofort die legitime 
Frage folgen: Womit und woher? Na-
türlich gibt es Bereiche, welche bei Ein-
sparungen immer problematisch sind. 
Schule, Kindergarten/Hort, Jugend- und 
Vereinsarbeit, S enioren- und Pflegebe-
treuung, Wohnen aber auch natürlich so 
„harte“ Bereiche wie Straße, Verkehr und 
Wirtschaft. Es gibt überall gute Gründe 
zu sagen: Sparen ja, aber bitte nicht hier! 
Prioritäten setzen heißt miteinander für 
Thalheim und nicht getrieben von Ideo-
logien. Nutzen Sie die stille Zeit, gehen 
Sie mit offenen A ugen durch unsere 
aktive G emeinde und widmen S ie I hre 
Aufmerksamkeit den Errungenschaften 

des heurigen J ahres: Bodenlehrpfad, 
Gehweg Würzburger-Schauersberg, 
neue Wohnanlagen am Forstberg und in 
Schauersberg, beginnende Umbauten 
an der künftigen Kunsthalle, O utdoor-
Kletteranlage, Traunufer, Umgestaltung 
Volksschule, A ltersgerechtes Wohnen 
am G emeindeplatz, neue S traßenna-
men, Neubau des ASZ und der FF am 
Thalbach, Betriebsbaugebiet, Erweite-
rung Eurospar, neuer G ehsteig an der 
Engstelle in der Aigenstraße, usw. Fehlt 
Ihnen etwas? Dann   sagen Sie es uns 
bitte:   unter bzoe-thalheim@gmx.at , 
über Facebook unter „BZÖ Thalheim“ 
oder persönlich in meiner monatlichen  
Sprechstunde. Das BZÖ Thalheim küm-
mert sich darum - gemäß unserem Mot-
to: Nicht der Wind, sondern die S egel 
bestimmen den Kurs. 

Lassen S ie los und atmen S ie durch, 
gerade in der besinnlichen A dventzeit. 
Frohe Weihnachten, einen entspannten 
Jahreswechsel und ein gesundes und 
erfolgreiches  Jahr 2012 wünscht Ihnen

Ihr 
Kurt Pichler 
und das BZÖ-Team Thalheim

GR Mag. Kurt Pichler

BZÖ Thalheim • Fraktionsobmann GR Mag. Kurt Pichler

sprechtage & TERMINE
Bürgermeister und Vizebürgermeister/in • Voranmeldung erbeten: 07242 / 47 074 - 14

Bürgermeister 
Andreas Stockinger

Dienstag Vormittag
von 9 bis 12 Uhr

und nach Vereinbarung

Kontakt:
Tel.: 0664 / 85 19 385

E-Mail: andreas.stockinger@thalheim.at

1. Vizebürgermeister
Ing. Klaus MITTERHAUSER	
Obmann des Ausschusses für
Kultur-, Gesundheits- und
Sportangelegenheiten 	

Jeden 1. Mittwoch im Monat
von 18 bis 19 Uhr

und nach Vereinbarung
Kontakt:

Tel.: 0664 / 82 98 065 
E-Mail: klaus.mitterhauser@ooe.gv.at

2. Vizebürgermeisterin
Elke BERNER	

Obfrau des Ausschusses für
Wohn-, Sozial-, Senioren- und
Integrationsangelegenheiten 	
Jeden 1. Montag im Monat
von 16.30 bis 18.30 Uhr
und nach Vereinbarung

Kontakt:
Tel.: 0650 / 52 34 319 (ab 13 Uhr)
E-Mail: elke.berner2@liwest.at

Termine Gemeinderat 2012:	
DO • 29. März, 19 Uhr
DO • 28. Juni, 19 Uhr	
DO • 27. September,19 Uhr
DO • 13. Dezember, 19 Uhr

Anmeldefristen 
Bürgerfragestunde:
DO • 22. März 2012
DO • 21. Juni 2012
DO • 20. September 2012
DO • 6. Dezember 2012

Allfällige Änderungen können 
nicht ausgeschlossen werden! 
Alle S itzungen finden im R aiff-
eisensaal der Marktgemeinde 
Thalheim (KOMM.) statt. Mehr 
Informationen zum Gemeinderat 
sowie zu den Anmeldeformularen 
(Online und Download) zur Bür-
gerfragestunde finden S ie unter 
www.thalheim.at > G emeinde/
Politik

GR Mag. Kurt PICHLER
Fraktionsvorsitzender 

BZÖ-Thalheim

Jeden 1. Donnerstag im Monat
ab 19 Uhr	

Kontakt:
Tel.: 0664 / 42 32 333

E-Mail: bzoe-thalheim@gmx.at
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Liebe Thalheimer Kinder 	
und Jugendliche! 
Sehr geehrte Thalheimerinnen 	
und Thalheimer!

Meilenstein für die 	
Thalheimer Jugendarbeit

Das Jahr 2011 neigt sich dem Ende zu 
und eines kann jetzt schon gesagt wer-
den: Für die Thalheimer J ugendarbeit 
war es ganz sicher ein gutes und wich-
tiges! Mit „Wir! J UNGES  THALHEIM“ 
haben wir die G emeindejugendarbeit 
auf völlig neue Beine gestellt. A nfang 
Juni flatterte bei allen Thalheimer Kin-
dern und Jugendlichen zwischen 6 und 
24 Jahren ein Brief mit der neuen Wir!- 
Karte ins Haus. Seitdem könnt ihr damit 
eine Vielfalt toller Ermäßigungen und 
Leistungen beziehen, welche wir für 
euch mit unseren Partnern bereitstellen. 
Die I dee von „Wir! J unges Thalheim“ 
geht aber noch viel weiter. Durch die 
enge Zusammenarbeit mit den Thalhei-
mer Vereinen und auch mit einzelnen 

Unternehmen können wir euch einen 
Gesamtüberblick liefern, was sich alles 
für euch in Thalheim   und Umgebung 
tut. Darüber hinaus ist es uns jetzt mög-
lich, zielgerichtet A ktionen zu setzen, 
wo es vielleicht noch an A ngeboten 
fehlt. Und wir schaffen Möglichkeiten, 
dass ihr euch direkt in das Geschehen 
einbringen könnt. 

Im kommenden J ahr 2012 wollen wir 
dabei noch weiter in die Tiefe gehen 
und uns stärker den Punkten widmen, 
die bisher noch nicht im Mittelpunkt 
standen und wo es auch echte Heraus-
forderungen gibt. I ch denke hier bei-
spielsweise an die Themen „Nutzung 
des Traunufers“ oder „Braucht Thalheim 
ein eigenes J ugendzentrum?“… . Da 
müssen wir sicher ohne Tabus alles dis-
kutieren und dann die richtigen Schritte 
setzen, um auch für die Zukunft gut ge-
rüstet zu sein. Ich höre immer wieder in 
verschiedenen Diskussionen, dass „die 
meisten J ugendlichen eh super sind, 
ABER  die, welche ausschreiten und 
sich nicht benehmen können, die brau-
chen wir hier nicht!“.

Ich bin überzeugt, dass uns solche Ab-
grenzungen nicht weiter bringen. Jedes 
Kind ist gleichermaßen wertvoll und 
jede/r Jugendliche ist es wert, dass wir 
uns mit ihm/ihr auseinandersetzen. I n 
Thalheim wird wirklich ausgezeichne-
te Kinder- und J ugendarbeit geleistet, 
vom Kindergarten über die Volksschu-
le, in allen Vereinen, der Pfarre und den 
unterschiedlichsten Einrichtungen. A uf 
jene zuzugehen, welche damit trotzdem 
noch nicht angesprochen werden kön-
nen, ist auch Aufgabe der Gemeindeju-
gendarbeit. 

Dass wir den richtigen Weg eingeschla-
gen haben, wird durch viele Punkte er-
sichtlich. R und 350 abgeholte Karten 
im ersten halben J ahr beispielsweise  
sprechen für sich. Nicht zuletzt möchte 
ich aber erwähnen, dass es von offizi-

eller S eite des L andes O berösterreich 
große Anerkennung und sogar die Ein-
ladung gibt, unser neues Konzept beim 
kommenden L andesjugendkongress 
über 400 Bürgermeistern, J ugendrefe-
renten und J ugendarbeitern vorzustel-
len. Zusätzlich hat uns Frau Landesrätin 
Maga. Doris Hummer eine S onderför-
derung von € 1.000 zugesagt, in Zeiten 
von großen Einsparungen sicher keine 
Selbstverständlichkeit. Ich möchte mich 
dafür herzlich bedanken.

Bedanken möchte ich mich aber selbst-
verständlich auch bei allen Gemeinde-
vertretern und den Mitgliedern des Aus-
schusses Jugend und Freizeit, dass der 
neue Weg bisher von allen mitgegangen 
wurde und sich jeder in seiner Weise 
eingebracht hat. Das Gemeinsame soll 
auch in Zukunft im Vordergrund stehen, 
den notwendigen politischen Diskurs 
erlebe ich bisher als sehr konstruktiv.

Von euch Kindern und Jugendlichen er-
hoffe ich mir, dass ihr euch selber stark 
einbringt, damit sich Thalheim auch in 
eurem S inne entwickelt. Die notwen-
digen Möglichkeiten wollen wir dafür 
schaffen!

In der nationalen und internationalen 
Diskussion steht, in wirtschaftlich tur-
bulenten Zeiten, sehr stark das Miss-
trauen und der Kampf um die eigenen 
Interessen im Mittelpunkt. Dabei wird 
viel zu oft vergessen, dass uns immer 
nur das G emeinsame wirklich nach 
Vorne gebracht hat. Für das neue Jahr 
wünsche ich uns daher wieder mehr 
Solidarität und das Bewusstsein, dass 
viele von uns, bei all den Herausforde-
rungen, auch immer noch einiges zu 
geben haben.

Ich wünsche allen ein friedliches Weih-
nachtsfest!
 
Andreas Gatterbauer
Jugendreferent

ANDREAS GATTERBAUER
(ÖVP) O bmann des A us-
schusses für Freizeit- und 
Jugendangelegenheiten

Aus gegebenem Anlass wird darauf hingewiesen, dass laut § 4, Abs. 2, OÖ Luftreinhalte- und Energietechnikgesetz 
2002 für Feuerungsanlagen, sonstige Gasanlagen und Gasgeräte nur nachstehende Brennstoffe verwendet werden 
dürfen: 

• feste Brennstoffe (Holz, Hackschnitzel, Kohle, Koks)
• flüssige Brennstoffe (Öl, Flüssiggas)
• gasförmige Brennstoffe (Erdgas)
• Papier und Kartonagen (nur soweit zum Anfeuern notwenig)

Das Verbrennen von Abfall, Kunststoffen, Prospekten, Spanplatten, lackiertem Holz und Ähnliches ist zu unterlassen!

VERBOTEN: VERBRENNEN VON ABFALL & KUNSTSTOFFEN etc.
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Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer!

Am Ende des Jahres ist es an der Zeit, 
Bilanz über das abgelaufene J ahr zu 
ziehen: Was wurde erreicht, was ist ge-
schehen und welche Vorsätze haben wir 
halten können? Das sind Fragen, die wir 
uns zu dieser Zeit stellen. Als Ausschuss-	
obmann ist es mir wichtig, auf die vielen 
positiven Dinge zurück zu schauen. 

Auch wenn Vieles aufgrund der Budgetsi-
tuation nicht so rasch umgesetzt werden 

konnte, sind es viele kleine Dinge, die wir 
positiv erledigen konnten. 

Der gelungene Fußgängerweg entlang 
der Aigenstraße sowie der sog. "Hunds-
luckenweg" von S chauersberg nach 
Thalheim konnten durch den Um- und 
Ausbau R ollstuhl- und Kinderwagenge-
recht hergestellt werden.
Nun ist es wichtig, im Bereich Kollerberg 
eine rasche L ösung zu erarbeiten, um 
auch dort eine barrierefreie Nutzung von 
den Siedlungsgebieten am Reinberg bis 
zum Ortskern zu gewährleisten. Mit einfa-
chen Mitteln konnten wir Lösungen errei-
chen, die ein barrierefreies und sicheres 
Benützen der Gehwege ermöglichen.
In Ottstorf konnte das Straßenstück zwi-
schen dem Haidinger Wegkreuz und der 
Achleitner Straße erneuert werden.  Auch 
in den neuen S iedlungsgebieten A m 
Hummelhof konnten einige S traßenstü-
cke vorzeitig fertig gestellt werden.

Mir ist es wichtig, dass gerade in punkto 
Problemgebiete ein schneller Konsens 
mit allen Parteien gefunden werden kann, 
um rasche Lösungen zu erreichen.
Die Straßenbezeichnungen in Schauers-
berg konnten ebenfalls abgeschlossen 
werden.
Zügig schreiten auch die Bauprojekte vo-
ran. Das Feuerwehrhaus A m Thalbach, 
sowie das AS Z Thalheim A m Thalbach 
stehen kurz vor der Fertigstellung. Wenn 
man vom I ndustriegebiet A m Thalbach 

den Blick in Richtung neues Feuerwehr-
haus schwenken lässt, sieht man hier, 
dass durch die gelungene Bauweise ein 
sehr schöner Charakter im Gelände ent-
standen ist. Die neue Verbindungsstraße 
entlang des Feuerwehrdepots über den 
Thalbach bietet weiters eine verbesserte 
Verbindung zum Gewerbehof Thalheim.
Es war und ist mir ein ganz besonderes 
Anliegen, dass gerade in engen Budget-
situationen bei Bauvorhaben geplante 
Kosten eingehalten werden. 

Am Energiesektor haben wir I nformatio-
nen gesammelt, um jetzt in Vorbereitung 
für 2012 ein gemeinsames Photovoltaik 
Projekt zu starten. L eider sind wir von 
Förderungen abhängig und haben dies-
bezüglich schon einige Rückschläge hin-
nehmen müssen.

Auch wenn die Politik in Bundes- und 
Landesebene in letzter Zeit nicht viel Er-
freuliches liefert, ist es umso  schöner, zu 
sehen, dass in der Thalheimer Gemein-
depolitik Einigkeit und G emeinsamkeit  
im Vordergrund stehen. Ich wünsche mir, 
dass diese Einigkeit erhalten bleibt.

Abschließend wünsche ich allen Gemein-
debürgerInnen ein schönes und besinn-
liches Weihnachtsfest und viel Gutes im 
neuen Jahr.

Mit freundlichen Grüßen!
Ihr Erich Hörtenhuemer

ERICH HÖRTENHUEMER
(ÖVP) O bmann des A us-
schusses für Bau-, Straßen-
bau-, Energie- und Wirt-
schaftsangelegenheiten

BERICHTE AUS DEN ausschüssen

Ensemble "Uppercussion" sucht den Schlagzeugstar
Musikalisches Quartett rund um Wolfgang Reifeneder erfolgreich unterwegs

Die Landesmusikschule Thalheim 
hat seit ihrer Gründung im Jahr 1989 
bereits viele Talente hervor gebracht. 
Das wohl bekannteste Quartett ist 
regelmäßig in großen Konzertsälen 
zu sehen und zu hören. 

Knapp 15 Jahre ist es her, dass Wolf-
gang Reifeneder, Direktor der Landes-
musikschule Thalheim, junge musika-
lische Talente unter die L upe nahm, 
um ihr Rhythmustalent zu fördern. Mit 
Erfolg, wie sich zeigte, gewannen eben 
jene Talente schon ein Jahr später ih-
ren ersten Wettbewerb.

Erfolgreiche Auftritte
Heute spielt das Quartett "Uppercus-
sion", bestehend aus Christoph G at-
terbauer, Katrin R eifeneder, Markus 
Riederbusch und Wolfgang Reifeneder 

selbst immer wieder in großen Kon-
zertsälen. Erst kürzlich gab es für das 
Vierer-Gespann A nlass zur Freude, 
waren doch gleich zwei ihrer Konzerte 

der "Crazy Percussion" Show im Lin-
zer Brucknerhaus mit rund 1.400 Be-
suchern ausverkauft. "Nächstes J ahr 
geht es nach Salzburg, 2013 geben wir 
vier Konzerte im Wiener Musikverein", 
freut sich Reifeneder. 

Unvergesslicher Ohrenschmaus
Während ihrer Konzerte verwandelt 
sich die G ruppe "Uppercussion" in 
eine bulgarische Volksmusikgruppe, 
vier Haubenköche, Ballkünstler und 
vieles mehr. Mit Percussioninstru-
menten, ihrem Körper, Kochlöffeln, 
Schnapskarten oder S kistöcken er-
zeugen sie beeindruckende Musik-
stücke. Dann sind auch die Zuschau-
er gefragt, entscheiden diese doch 
per "Applausophon" darüber, wer 
"der originellste S chlagzeuger der 
Welt" wird. 

Sorgen auf der Bühne für beste Stim-
mung: Christoph Gatterbauer, Wolfgang 
Reifeneder, Katrin Reifeneder und Markus 

Riederbusch (v. r.).
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Nach umfangreichen Vorarbeiten hat der Gemeinderat der Marktgemeinde Thalheim bei Wels in seiner Sitzung 
am 30. Juni 2011 die Einführung neuer Straßenbezeichnungen für den Ortsteil Schauersberg beschlossen. 
	
Die neuen Bezeichnungen traten mit 1. Dezember 2011 in Kraft. Nachstehend ein aktueller Übersichtsplan:

AKTUELLES

Neue Straßennamen für Schauersberg ab 1. Dezember

Die Landjugend Thalheim kümmert sich auch heuer wieder um die umweltgerechte Entsorgung der Christbäume.

	 	
	 	 WANN:   In der Woche von 9. - 14. Jänner 2012

	 	 WO:	   Altstoffsammelzentrum Thalheim; Weiherstraße-Parkplatz; Rodlbergerstraße/	 	
	 	 	    Stumpfollstraße bei Trafo; Neue Welt, nach Haus Charwatweg 26; zwischen 	
	 	 	    Spielplatz Danubia Siedlung; Schauersberg - Papiermühle; Ottstorf - Wiese
	 	  	    gegenüber LAWOG, Wiese zwischen Volksschule und Traunufer Arkade 

CHRISTBAUM SAMMELAKTION

•	
• 	
• 	
• 	
• 	
• 	
• 	
• 	
• 	

Märzenkellerberg

Traunleitenstraße

Schauersberg Au

Marienfeldstraße

Simon-Hadinger-Straße

Wallfahrtstraße

Kirchfeldstraße

Sommerfeldstraße

Eschenweg

Tarifanpassung: Wasser und Kanalgebühren ab 1. Jänner 2012
Das Land OÖ verpflichtet die Gemeinden, kostendeckende Gebühren einzuheben und schreibt dabei landesweit ent-
sprechende Mindestgebühren vor. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Thalheim war aufgrund der gesetzlichen 
Bestimmungen gezwungen, die Wasser- und Kanalbenützungsgebühren mit Wirkung 1. Jänner 2012 wie folgt 
anzuheben:
 
• 	 Wasserbenützungsgebühr: 1,35 Euro zuzüglich 10 % MWSt. je m3 Wasser 
	 (bisher 1,31 Euro zuzügl. 10 % MWSt. - seit 1. Jänner 2011)
• 	 Kanalbenützungsgebühr: 3,33 Euro zuzüglich 10 % MWSt. je m3 Wasser 
	 (bisher 3,22 Euro zuzügl. 10 % MWSt. - seit 1. Jänner 2011)
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UNSERE JUBILARE 

WIR WÜNSCHEN IHNEN AUCH WEITERHIN VIEL GESUNDHEIT!

Margarita KERSCHHUBER
85 Jahre am 10.09.2011

Hermine MOCNIK
90 Jahre am 12.09.2011

Maria MAIR
93 Jahre am 14.09.2011

Franz PRAST
80 Jahre am 20.09.2011

Lucia SCHOLZ
85 Jahre am 23.09.2011

Hermann WINKLER
80 Jahre am 23.09.2011

Johann KOGLER
80 Jahre am 24.09.2011

Franz THALLINGER
90 Jahre am 26.09.2011

Maria PLATZER
85 Jahre am 02.10.2011

Maria HUBMAYER
91 Jahre am 07.10.2011

Alois TRENZINGER
90 Jahre am 09.10.2011

Hildegard DISSERTORI
85 Jahre am 13. 10.2011

Fridrica HELM
80 Jahre am 14.10.2011

Leopoldine PÖSCHKO
91 Jahre am 18.10.2011

Maria FISCHEREDER
85 Jahre am 23.10.2011

Johann SPRINGSITS
85 Jahre am 23.10.2011

Franziska LEHNER
96 Jahre am 24.10.2011

Stefanie ROITHER
85 Jahre am 24.10.2011

Emilie THALHUBER
80 Jahre am 28.10.2011

Josefa GREUNZ
92 Jahre am 01.11.2011

Josefine ZIOMEK
80 Jahre am 01.11.2011

Karoline ZEHETNER
91 Jahre am 03.11.2011

Walter HUEMER
85 Jahre am 09.11.2011

Maria HOLME
85 Jahre am 12.11.2011

Hubert HANGHOFER
80 Jahre am 12.11.2011

Rosa HOLZINGER
80 Jahre am 19.11.2011

Hermann ZEILINGER
91 Jahre am 20.11.2011

Stefanie KATZENSTEINER
91 Jahre am 04.12.2011

Johann BAIRHUBER
85 Jahre am 15.12.2011

Hermine EISMAYR
100 Jahre am 16.12.2011

Walter und Erna HUEMER
DIAMANTENE HOCHZEIT am 9. Oktober 2011 

Johann und Paulina HEIDL
Eiserne Hochzeit am 29. Oktober 2011

Benno und Rosa ZIELINSKY
GOLDENE HOCHZEIT am 17. September 2011 

Helmut und Inge WERNER
Goldene Hochzeit am 25. November 2011
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Thalheimer Ehepaar feierte 70. Hochzeitstag
Seltenes Jubiläum der "Gnadenhochzeit" wurde in Thalheim feierlich begangen

In gesundheitlich guter Verfassung 
feierten Elisabeth und Georg Gauss 
am 7. Oktober 2011 ihr 70-jähriges 
Hochzeitsjubiläum in ihrem gemein-
samen Haus. Bürgermeister An-
dreas Stockinger gratulierte dem 
rüstigen Paar und überreichte ein 
Ehrengeschenk der Marktgemeinde 
Thalheim.

Im Jahr 1941, inmitten der Wirren des 
2. Weltkrieges, schlossen die beiden 
Thalheimer ihre Ehe, die bis heute hal-
ten sollte. 

Bürgermeister A ndreas S tockinger 
hebt bei seinen Ehrungen die Bedeu-
tung langjähriger Partnerschaften ger-
ne hervor, zeigt doch die Statistik, dass 
die Bereitschaft zur Heirat seit J ahr-
zehnten ständig zurückgeht. Umso be-
merkenswerter und auch vorbildhafter 

erscheint gerade diese Partnerschaft. 
Die Gemeindevertretung wünscht dem 

Thalheimer J ubelpaar noch viele ge-
meinsame und glückliche Jahre!

Georg und Elisabeth Gauss mit Bürgermeister Andreas Stockinger.

AKTUELLES

Nicht nur bei Thalheimerinnen und 
Thalheimern erfreut sich das grie-
chische Restaurant Delphi höchster 
Beliebtheit. Der mediterrane Gour-
mettreffpunkt ist auch für viele nicht 
Ortansässige immer wieder ein guter 
Grund, nach Thalheim zu kommen. 
Jetzt feierten Geschäftsführer Di-
mitrios Aggou und seine Mitarbeiter 
den 15. Geburtstag des Delphi.

Seit seiner Eröffnung im Dezember 
1996 genießt das Restaurant Delphi ei-
nen ausgezeichneten Ruf bei Freunden 
feiner griechischer G aumenfreuden. 
Nach einer großzügigen R enovierung 
im Jahr 2001 zeigt sich das Delphi von 
seiner noch schöneren Seite und ver-
spricht Gästen ein unvergessliches ku-
linarisches Erlebnis. 

Ein herzliches Willkommen
"Ein L ächeln kostet nichts, aber es 
bringt sehr viel", bringt Geschäftsfüh-
rer Dimitrios, der seine Gäste stets sehr 
herzlich begrüßt, seine Philosophie 
auf den Punkt. Groß geschrieben wird 
neben griechischer G astfreundschaft 
auch die hohe Qualität der S peisen, 
die zu einem guten Preis-Leistungs-
verhältnis angeboten werden. Die 
große Auswahl an Gerichten, die von 

Auberginensalat, gegrillten Austernpil-
zen und Scampi im Käsemantel über 
Suflaki und Gyros bis hin zu Desserts 
wie gebratene Feigen reichen, bietet 
für jeden Geschmack das Richtige und 
lässt keine Wünsche offen. 

"Wir verwöhnen unsere Gäste an sie-
ben Tagen die Woche", kommt es von 
Dimitrios A ggou, von S tammgästen 
liebevoll "Dimi" genannt, der auch pri-
vat in Thalheim sein Zuhause gefun-
den hat. Vor 15 J ahren mit acht Mit-

arbeitern angefangen, beschäftigt der 
sympathische G rieche heute bereits 
18 Mitarbeiter, die alle griechischer Ab-
stammung sind. 

"Das Delphi ist ein wunderbares Bei-
spiel für eine Erfolgsgeschichte in Thal-
heim", sind sich Amtsleiter Leo Jachs 
und Bgm. A ndreas S tockinger einig. 
Zum 15-jährigen Jubiläum stellten sich 
Bürgermeister und Amtsleiter mit Ver-
tretern der G emeinde mit herzlichen 
Glückwünschen ein. 

Dimitrios Aggou (l.) freut sich über Glückwünsche und einen süßen Gruß 	
von Vertretern der Gemeinde Thalheim: Amtsleiter Leo Jachs, Bgm. Andreas Stockinger, 	

Margit Reisinger und Johann Doppelbauer (v. r.).

Griechische Gastfreundschaft ganz groß geschrieben
Restaurant "Delphi" verwöhnt seine Gäste bereits seit 15 Jahren
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Rückblick  >> WIR! Spieletag am 19. November 2011

Für die Kinder ab 6 Jahre gab es am Samstag, 19. November, wieder den Spieletag. Im neu gestalteten Foyer der 
Volksschule Thalheim bot sich der optimale Platz für diesen bunten Nachmittag und so konnten die 32 Spielfreudigen 
neue Brettspiele kennenlernen und ihr Balltalent beim Wuzzel-Turnier beweisen. Besonders freuten wir uns über den 
2. Platz einer Mädchenmannschaft, die den Burschen ordentlich einheizten. Die Jungs wurden von den beiden jungen 
Spielerinnen mit viel Einsatz und technischen Tricks überrascht! Im Finale setzten sich aber dann doch die Favori-
ten und Titelverteidiger, die Brüder Grabner durch.

Das Ergebnis der ersten drei Mannschaften:
Platz 1: Maxi Grabner / Felix Grabner (Vorjahressieger und erfolgreiche Titelverteidiger)
Platz 2: Marlene Auböck / Hanna Schwarz
Platz 3: Kaan Tarakci / Erken Berkan

Neue WIR! - Karte ab Jänner 2012
Viele von euch nutzen bereits die Vorteile der WIR! Thalheimer Kinder- und 
Jugendkarte. In den nächsten Tagen erhaltet ihr die neue Karte für 2012. In-
formiert euch über die aktuellen Ermäßigungen >> Facebook www.wir-jun-
gesthalheim.at bzw. unter www.thalheim.at >> auch im Jahr 2012 planen wir 
wieder einige Aktionen >> bleibt informiert! 

Neuer WIR!-Partnerbetrieb ab 1. Dezember 2011: HAAR KULTUR Gabriele Hofmayr
Der Friseurbetrieb in der Thalheimer Traunuferarkade  1 bietet für WIR!-KartenbesitzerInnen folgende Ermäßigungen:
>>  "Kids-Club" von 6 bis 11 -> 5 % Ermäßigung auf alle Dienstleistungen im Rahmen des Angebotes
>> "Jugendservice" von 12 bis 24 Jahre -> 5 % Ermäßigung auf alle Dienstleistungen im Rahmen des Angebotes
  (Ermäßigung nur auf Dienstleistungen - Verkauf von Pflegeprodukten ausgenommen!) Mehr Info findet ihr auf Seite 23.

Viel Action beim Wuzzelturnier Alle Spielmöglichkeiten wurden genutzt! Tolle Preise für die siegreichen Mannschaften

WIR! danken unseren Sponsoren!

WIR! GRAT
ULIEREN

!

WIR! JUNGES THALHEIM
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Besuch im Bezirksalten- und Pflegeheim

Am 15. November besuchten die Kinder des Caritas-Kin-
dergartens Thalheim die Bewohnerinnen und Bewohner 
des Bezirksalten- und Pflegeheimes in Thalheim b. Wels.
Die bunten und selbst gebastelten L aternen, die L ieder, 
Gedichte und das Spiel vom Hl. Martin bereiteten allen sehr 
große Freude. „Das erinnert  mich an die Zeit, als meine 
Enkelkinder noch klein waren“, sagte eine betagte Seniorin 
sehr gerührt zu ihrer Tischnachbarin. Dem Brauch entspre-
chend wurden Martinskipferl geteilt und von den Kindern 
an die Bewohnerinnen und Bewohner verschenkt.
Mit großem Applaus und einem abschließend Rundgang 
durch die Pflegebereiche verabschiedete sich die fröhliche 
Kinderschar. Herzlichen Dank für den Besuch.

Auszeichnung für Musiktalent

Am Dienstag, den 18.Oktober 2011, hat der Schlagwerk-
schüler Florian Winetzhammer (Klasse Mag. Wolfgang Rei-
feneder, Foto 3. v. l.) vor einer ausgewählten Jury unter Vor-
sitz des Direktors des OÖ. Landesmusikschulwerkes Karl 
Geroldinger in Wels seine Abschlussprüfung (Audit of Art)
im Fach Schlaginstrumente mit Erfolg absolviert. 

Zusätzlich hat er sich damit auch das goldene Leistungs-
abzeichen des Österreichischen Blasmusikverbandes er-
spielt. Die L andesmusikschule Thalheim gratuliert sehr 
herzlich.

AKTUELLES

Nach nur drei Monaten Bauzeit gab 
es auf der Baustelle des in Thalheim 
neu entstehenden ASZ Grund zur 
Freude: Die Dachgleiche konnte fei-
erlich begangen werden.

„Das Altstoffsammelzentrum wird noch 
mit Ende des Jahres fertig gestellt, um 
mit Anfang 2012 in Betrieb zu gehen“, 
freut sich Ulrike Hofmayr vom BAV 
Wels-Land. 

Das neue Gebäude in Thalheim punk-
tet mit einer Vielzahl an Vorteilen: Eine 
moderne S ägezahnrampe bietet ein 
Höchstmaß an Bequemlichkeit bei der 
Entsorgung von Sperrabfall, Altholz und 
Alteisen. Die gesamte Anlage wird im 
Einbahn-System geführt, sodass sich 
Anlieferer nicht mehr gegenseitig blo-
ckieren können. „Das wesentlich grö-
ßere Platzangebot, die bessere Über-
sichtlichkeit und unsere erweiterten 
Öffnungszeiten machen das neue 
ASZ besonders attraktiv“, weiß auch 
Bgm. Manfred Zauner, O bmann des 
BAV Wels-Land. Das Einzugsgebiet 
umfasst die umliegenden Gemeinden, 

steht aber selbstverständlich allen Ein-
wohnern des Bezirkes zur Verfügung.
Erweiterte Öffnungszeiten:
Mo 14 bis 19 Uhr
Mi und Fr 13 bis 18 Uhr
Sa 8 bis 12 Uhr

Bitte beachten!

Die bestehende Altstoffsammelinsel 
in der Poeschlstraße 3 ist am Frei-
tag, den 30. Dezember 2011, zum 
letzten Mal geöffnet.

Feierten die Dachgleiche des neuen ASZ in Thalheim: Daniel Andorfer (Fa. Strabag), Ernst 
Neudecker (ehem. Grundstücksbesitzer), Gerhard Großpötzl (Fa. Strabag), Andreas Armbruck-
ner (Planer und Bauaufsicht), Christoph Riener (OÖ LAVU AG), Ulrike Hofmayr (BAV), Norbert 
Atzlesberger (Fa. Strabag), Hr. Kapeller (Fa. Strabag), Manfred Zauner (Bgm. Schleissheim und 

Obmann BAV Wels-Land) und Bgm. Andreas Stockinger. (v. l.).

Altstoffsammelzentrum Thalheim feierte Dachgleiche
Modernes ASZ startet mit Jänner 2012 den Betrieb 

Alt und Jung verstanden sich blendend beim Heiligen-Martin-Fest.

Kons. Mag. Josef Lemmerer, LH Dr. Josef Pühringer, Florian Winetz-
hammer, Kons. Dir. Karl Geroldinger, Kons. Norbert Hebertinger (v. l.) 

bei der Urkundenüberreichung in Bad Schallerbach. 
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Gleich zwei Thalheimer wurden 
jüngst mit Verdienstzeichen des 
Landes OÖ ausgezeichnet: Hans 
Gusenbauer und Bruno Heidenberger.
	 	 	 	

Amtsdirektor Hans Gusenbauer, Vorsit-
zender des Dienststellenausschusses 
beim L andesgericht Wels sowie Vor-
sitzender-Stv. des Fachausschusses 
beim Oberlandesgericht und der Ober-
staatsanwaltschaft L inz, fungiert seit 
1988 als Vorsitzender des Dienststel-
lenausschusses und ist seit 1991 durch 
seine soziale Kompetenz und sein pro-
fessionelles Wirken auch stellv. Vor-
sitzender des Fachausschusses beim 

Oberlandesgericht und der Oberstaats-
anwaltschaft L inz. Darüber hinaus ist 
der Geehrte unter anderem seit 1988 
als Vorsitzender des gewerkschaft-
lichen Betriebsausschusses für den 
Sprengel des L andesgerichtes Wels, 
als stellv. L andesvorsitzender der J u-
stizgewerkschaft OÖ und als Mitglied 
des erweiterten Landesvorstandes der 
GÖD OÖ engagiert tätig.

Durch den vorbildhaften Einsatz, aber 
auch durch seine hervorragenden 
Leistungen im R ahmen der S tandes- 
und Personalvertretung hat sich Amts-
direktor Hans G usenbauer wertvolle 
Verdienste erworben.

Sozialer Fokus
Über das goldene Verdienstzeichen 
des L andes O Ö freut sich der Thal-
heimer Bruno Heidenberger, L ehrer 
an der Polytechnischen S chule Wels 
und Vorsitzender des Dienststellen-
ausschusses Wels-Stadt sowie ehem. 
GBA-Vorsitzender Wels-Stadt. Bruno 
Heidenberger unterrichtet seit 34 Jah-
ren an der PTS Wels und ist seit zwölf 
Jahren Dienststellenausschuss-Vor-

sitzender von Wels-Stadt und für 570 
Kolleginnen und Kollegen zuständig.
Seit J ahrzehnten stehen bei ihm Kin-
der und Erwachsene im Mittelpunkt 
seines Wirkens, mit einer ganz beson-
deren menschlichen und sozialen Aus-
prägung. Als aktiver Basketballer, Lan-
desmeister, Bundesliga-Spieler und 
Sektionsleiter der Union Wels hat er 
sich schon in jungen Jahren für Sport 
und Gemeinschaft engagiert und war 
darüber hinaus auch jahrelang G BA-
Vorsitzender von Wels-Stadt. Heiden-
berger hat sich mit seinem Einsatz für 
Schülerinnen und Schüler sowie für die 
Kollegenschaft Wels-Stadt große Ver-
dienste erworben.

Verdienstzeichen für Gusenbauer und Heidenberger
Zwei Thalheimer erhalten höchste Auszeichnung des Landes Oberösterreich

Bruno Heidenberger (r.) freut sich über das 
Goldene Verdienstzeichen des Landes OÖ.

Neue Plattform für Kulturszene in Wels Land 
Webportal www.kultur-netz.at wurde der Öffentlichkeit präsentiert

„KULTUR ist der K ITT der GESELL-
SCHAFT“: Am 23. November präsen-
tierte der Verein Kulturnetz Wels-Land  
nach einjähriger Entwicklungszeit im 
MIVA Haus Stadl-Paura das neue 
Webportal www.kultur-netz.at der Öf-
fentlichkeit.

Die neue Plattform ist ein L eader-Pro-
jekt, vorfinanziert von der Leaderregion 
Wels L and – L EWEL. Eine Vernetzung 
der Region, Stärkung der Identität sowie 
eine gemeinsame Präsentation unserer 
Kulturregion im oberösterreichischen 
Zentralraum sind die Ziele des Vereins 
Kulturnetz Wels-Land. R ealisiert wurde 
die neue Plattform unter der Leitung von 
Hubert Ecklbauer, M.A.

Das Webportal ist auf 4 Säulen aufge-
baut: Die Kulturgüter aller G emeinden 
des Bezirkes Wels Land und Stadt, die 
mit kurzer Beschreibung Fotos und Geo-
codierung angeführt sind. Vor allem aber 
sind Kulturvereine und Kulturschaffende 

aufgerufen, sich im Portal zu vernetzen.
In den Kategorien Architektur, Bildende 
Kunst, Darstellende Kunst, Fotografie & 
Film, Literatur und Musik lädt das Kultur-
netz Wels-Land besonders künstlerisch 
tätige Menschen ein, das Portal als ge-
meinsame überregionale Plattform zu 
nutzen und sich mit Steckbrief und Bil-
dern zu präsentieren. Zielgruppe sind 
professionelle Künstler, aber auch auto-

didaktisch tätige Personen, die im Bezirk 
Wels Land / Stadt ihren Wohnsitz oder 
ihre Arbeitsstätte haben.
Ergänzend ist ein überregionaler Veran-
staltungskalender etabliert, der interes-
sierten BesucherInnen einen Ü berblick 
über die vielfältigen kulturellen A ktivi-
täten im Bezirk gibt. Der Verein Kultur-
netz Wels-Land lädt herzlich dazu ein, 
die Initiative zu unterstützen.

Vorstand Kulturnetz Wels Land: Arnold Ehrengruber, Eva Aichinger, Herbert Schmid, 
Christine Hirschberg, Albin Zaininger, Hubert Ecklbauer, Johann Wadauer (v. l.).

LH Dr. Josef Pühringer überreicht Hans Gu-
senbauer (r.) das Silberne Verdienstzeichen.
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Das war das Fest der Senioren am 11. November 2011
Einmal mehr ging in Thalheim das beliebte Fest der Senioren über die Bühne: 370 Seniorinnen und Senioren fanden sich am 
11. November 2011 im Turnsaal der Volksschule Thalheim ein, um einen schönen und geselligen Tag miteinander zu verbringen. 
Wir hoffen, dass Sie diesen bunten Nachmittag noch lange in Erinnerung behalten. Nachstehend finden Sie eine kleine Zusam-
menstellung an Fotos. Vielleicht finden auch Sie sich auf einem der Bilder:
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Gehsteige von Schnee und Eis reinigen!
Wichtige Hinweise zum Winterdienst 2011/2012

Jedes Jahr warten viele von uns 
schon gespannt auf die ersten 
Schneeflocken. U nd dann, wenn 
unsere Marktgemeinde mit Schnee 
und Eis bedeckt ist, kommt es lei-
der immer wieder zu großen Pro-
blemen. 

Unser Bauhof ist stets bemüht, so 
rasch wie möglich für freie und ge-
streute S traßen zu sorgen. O ftmals 
wird uns diese Arbeit aber durch be-
hindernd abgestellte Fahrzeuge er-
schwert. L aut S traßenverkehrsord-
nung ist das Abstellen von Fahrzeugen 
auf öffentlichem Gut mit Gegenverkehr 
verboten, wenn nicht mindestens zwei 
Fahrstreifen frei bleiben. Bitte stellen 
Sie daher I hre   Kraftfahrzeuge nicht 
auf öffentlichen S traßen ab, sondern 
auf I hrem Privatgrund. S ie erleichtern 
dadurch den S chneeräumfahrzeugen 
ganz erheblich die Arbeit! 

Wir weisen dringend darauf hin, dass 
lt. S traßenverkehrsordnung L iegen-
schaftsbesitzerInnen innerhalb des 

Ortsgebietes dafür zu sorgen haben, 
dass die öffentlichen G ehsteige ent-
lang ihrer Grundgrenze, in der Zeit von 
6 bis 22 Uhr, von Schnee freigeräumt 
und gestreut sind! Wenn kein Gehsteig 
vorhanden ist, gilt dies für einen min-
destens 1m breiten S treifen entlang 
der  Liegenschaft.

Mit Ihrer Mitarbeit tragen Sie wesent-
lich dazu bei, dass wir auch in den 

Wintermonaten unsere S traßen und 
Gehsteige sicher benützen können. 

Winterdienst-Telefonnummern:

Marktgemeinde Thalheim:
0664 / 42 49 922

Polizei Thalheim Bereitschaft:
05 / 91 33 41 87

Das Thalheimer Bauhof-Team im Einsatz für sichere Gemeindestraßen.

Übungstag 2011 garantiert perfekte Hilfeleistung
Freiwillige Feuerwehr Thalheim ist für Ernstfall bestens gerüstet

Nachdem bereits in den vergangenen 
Jahren immer wieder Übungstage 
abgehalten wurden, fand Ende Ok-
tober wieder eine Intensivausbil-
dung für die Einsatzmannschaft der 
FF Thalheim statt. Von 13 bis 23 Uhr 
haben fast 30 Mann der Marktfeuer-
wehr in Gruppen, im Zugsverband 
sowie mit den Nachbarfeuerwehren 
verschiedene Einsatzszenarien be-
übt, um für den Einsatzfall bestmög-
lich gerüstet zu sein.

"Ziel dieses A usbildungsmarathons 
ist es, Ü bungsszenarien zu schaffen, 
in denen das Wissen aus den allwö-
chentlichen Ausbildungen unter mög-
lichst alltags- und einsatznahen Bedin-
gungen gefestigt werden kann", weiß 
FF-Kommandant Ing. Josef Feichtinger. 
Neben G ruppenübungen, die jeweils 
nur von einem Teil der Mannschaft ab-
solviert wurden, wurden auch Übungen 
der gesamten Einsatzmannschaft im 
Zugsverband durchgeführt. Dadurch 
ergeben sich Möglichkeiten, neben 
den schon erfahrenen Führungskräften 

auch die „Nachwuchskräfte“ gezielt an 
diese Aufgaben heranzuführen.
 
Leistung unter der Lupe
Ein Schwerpunkt war, dass unmittelbar 
nach allen Übungen mit Unterstützung 
der externen Ü bungsbeobachter eine 
gemeinsame A nalyse des A blaufes 
stattgefunden hat. S omit wurden der 

Wissenstransfer stets sichergestellt, 
das G eleistete aufgearbeitet und L ö-
sungsansätze diskutiert und erörtert.

Ihre Spende erhöht Ihre Sicherheit 
Die Frauen und Männer der Feuerwehr 
Thalheim werden am Ende des J ah-
res wiederum mehr als 200 Mal für die 
Sicherheit in Thalheim im Einsatz ge-
standen sein – freiwillig und unentgelt-
lich! Das ist eine Leistung, auf die alle 
Thalheimer besonders stolz sein kön-
nen. "Ich darf mich auch heuer im Na-
men unser aller Sicherheit mit der Bit-
te um Unterstützung an Sie wenden", 
sagt I ng. Josef Feichtinger. Sie finden 
in dieser A usgabe der G emeindezei-
tung einen Zahlschein der Feuerwehr, 
mit dem Sie die Feuerwehr direkt un-
terstützen können. I hre S penden, die 
sie in den vergangenen Jahren großzü-
giger Weise zur Verfügung gestellt ha-
ben, werden wiederum für den Ankauf 
von zusätzlichen A usrüstungsgegen-
ständen verwendet, mit denen unsere 
Hilfe für Sie weiter verbessert und ef-
fizienter wird.

Regelmäßige Übungseinsätze 
versprechen Routine im Ernstfall. 
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AKTUELLES

Der Sportausschuss der Marktgemeinde Thalheim lädt zu den diesjährigen 

Eisstock-Ortsmeisterschaften herzlich ein!

WICHTIG: ES DÜRFEN AUSSCHLIESSLICH HOLZSTÖCKE VERWENDET WERDEN!

Veranstalter:			   Sportausschuss der Marktgemeinde Thalheim bei Wels

Teilnahmeberechtigt:		  Alle Thalheimerinnen und Thalheimer sowie jene Personen, 

				    die einem Thalheimer Sportverein angehören bzw. Beschäftigte 

				    in Thalheimer Betrieben

Anmeldungen:			   Ab sofort beim Marktgemeindeamt Thalheim, Sonja Fürlinger,

				    Tel. 07242 / 47 074-21 • E-Mail: sonja.fuerlinger@thalheim.at

				    bis Donnerstag, 26. Jänner 2012, 12 Uhr 

Nenngeld:			   10 Euro / Moarschaft (bestehend aus 4 Personen) bei 					   

				    Natureis

Anmeldeschluss:		  Bis längstens Samstag, 15. Jänner 2012, 11Uhr

Austragungsmodus:		  6 Kehren, gezählt wird olympisch

Siegerehrung:			   Im Anschluss an die Finalspiele 

				    (Ort wird am Tag der Veranstaltung bekannt gegeben)

	

	 Vizebgm. Ing. Klaus Mitterhauser	 	 	 	       Andreas Stockinger
       		  Sportreferent					                         Bürgermeister

Einladung und ausschreibung zu den
23. Thalheimer Eisstock-Ortsmeisterschaften

28. Jänner 2012 • ab 12 Uhr • Berger-Wiese in Steinhaus 

Anwesenheit der Mannschaften ab 11.45 Uhr • Ersatztermin: 4. Februar 2012

Altersgerechtes Wohnen beging Dachgleiche
Am 5. Dezember beging das moderne Bauprojekt „Alters-
gerechtes Wohnen“ im Herzen von Thalheim die Dach-
gleiche. Dort, wo sich vorher das allseits bekannte "alte 
Kino" befand, entstehen bis Frühjahr 2013 18 barrierefreie 
Wohneinheiten. Das moderne G ebäude, das in Niedrig-
stenergiebauweise errichtet wird, punktet nicht nur durch 
seine zentrale L age. Mit kontrollierter Wohnraumlüftung 
und bester Dämmung sind die Wohnungen auch in punkto 
Energieeffizienz auf dem letzten Stand.

Nicht verpassen sollte man das Weihnachts-Packerl-
service zugunsten der Hospizbewegung. Am 16., 17. 
und am 21., 22., 23. Dezember jeweils von 10 bis 	
18 Uhr und auch noch am 24. Dezember bis mittags 
bieten Hospiz-Mitarbeiter und deren Freunde im max.
center ein praktisches Einpack-Service an. Die im 
max.center erworbenen Weihnachtsgeschenke kön-
nen an Ort und Stelle weihnachtlich verpackt werden. 
Das Service ist kostenlos, für eine kleine Spende ist 
die Hospizbewegung dankbar!

HOSPIZ-PACKERLSERVICE im max.center

V. l.: Amtsleiter Leo Jachs, GV Dr. Norbert Mayer, Vizebgm.in Elke 
Berner, Bgm. Andreas Stockinger, Manfred Hochhauser (Vor-
standsvorsitzender Welser Heimstätte), Architekt DI Wolfgang 

Harmach, Projektleiter Robert Ehwallner und August Söllinger 
(Vorsitzender Aufsichtsrat Welser Heimstätte).

Die OÖ Familienkarte mit ÖBB Vorteilsfunktion bringt 
wieder jede Menge Vorteile für oberösterreichische 
Familien. Mehr dazu findet sich auf der homepage 
www.familienkarte.at.

OÖ FAMILIENKARTE
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ZUMBA ® ist ein Latino-Lebensgefühl inspiriertes 
Tanz- und Fitness-Programm mit südamerika-
nischer und internationaler Musik. 

Aus dieser Kombination entsteht ein dynamisches und 
sehr effektives Training, das die optimale Balance zwi-
schen Ausdauertraining und körperformendem Mus-
kelaufbau bietet. ZUMBA® ist für jeden geeignet, es 
macht Spaß und es herrscht Partystimmung. 

Freitag, 17 bis 18 Uhr • Sport- und Gesundheitszentrum 
Thalheim • 36 Euro für 5 Einheiten • Schnupperstunde 
möglich. 5 oder 10 Einheiten, ab 13. J änner bis 10. 
Februar 2012 und 17. Februar bis 23. März 2012

Silke Bartl, Zumba® Instructor 
Tel.: 0664 / 57 33 552
Mail: silke@bartl.officelight.at
	 	 	 	 	

Jetzt mit Zumba starten!

In der a. o. Generalversammlung am 14. Dezember 
2011 hat der Tennissportclub Thalheim einen neu-
en Vereinvorstand gewählt, nachdem die bis-
herigen Vereinsvertreter ihre Funktionen zurück 
gelegt haben.

Der neue Obmann Vizebgm. I ng. Klaus Mitterhauser 
will mit einem engagierten und motivierten Team den 
bisherig sehr erfolgreichen, sportlichen Weg fortset-
zen, konnten doch in der S aison 2011 sieben ober-	
österreichische Mannschafts-Meistertitel in den ver-
schiedensten Bewerbsklassen erreicht werden. 

"Ich möchte im Verein aber auch wieder mehr Binde-
kraft erzeugen, den Gemeinschaftssinn in den Mittel-
punkt rücken und das gesellschaftliche Erlebnis auf 
unserer schönen Anlage für alle Sportler verstärken", 
kommt es von Klaus Mitterhauser, der sich über Vor-
schläge und Ideen zu diesem Thema freut. 

Werden auch SI E Mitglied!! Nähere I nformationen 
bei Daniela Schmid, Marktgemeindeamt Thalheim, Tel. 
07242 / 47 0 74 - 14, Email: daniela.schmid@thalheim.at

TSC THALHEIM: Neue Vereinsführung

TSC Vorstand NEU ab 14. Dezember 2012:

Obmann: Vizebgm. Ing. Klaus Mitterhauser
Obmann Stellvertreter: Alfred Hipfl
Kassier: Thomas Griesbaum
Kassier-Stellvertreter: Christoph Holme
Schriftführerin: Daniela Schmid
Schriftführer-Stellvertreter: Mag. Marco Zandomeneghi
Beirat: Siegfried Pfanzagl
Rechnungsprüfer: Bgm. Andreas Stockinger, AL Leo 
Jachs

Das Olympia-Jahr 2012 beginnt für Judo-Europa-
meisterin Sabrina Filzmoser mit dem Fackellauf 
für die ersten Olympischen Jugend-Winterspiele in 	
Innsbruck. 

Die 31-jährige Thalheimerin wird am 5. J änner das 
Olympische Feuer nach Wels bringen. Sie wird um ca. 
16.30 Uhr am Welser Stadtplatz einlaufen, wo es von 
16 bis 17.30 Uhr auf der Bühne in der Bummelzone 
(Nähe S tadtpfarrkirche) ein attraktives R ahmenpro-
gramm mit Breakdance und L ivemusik geben wird. 
Ihren großen Olympia-Auftritt hat Sabrina am 30. Juli 
in London, wo der Traum von ihrer ersten Medaille bei 
Olympischen Spielen in Erfüllung gehen soll.
	 	 	 	 	

Sabrina bringt olympisches Feuer

Sabrina Filzmoser mit dem Olympia-Maskottchen 
vor dem Welser Welios.

Kennen Sie das? "Ich sollte mehr für die Gesundheit 
tun, ich sollte etwas abnehmen, ich atme schwer, 
ich fühle mich müde, etwas eingerostet, ich sollte 
mal nur was für mich tun!"

"Dann kommen Sie doch einmal zu freedance", lädt 
freedance-Profi Ingrid Huemer ein. Denn: All diese Be-
dürfnisse werden bei freedance beachtet. Das Grup-
pen-Training bietet nicht nur ein befreiendes Herz-
Kreislauftraining, sondern konzentriert sich auch auf 
die Balance zwischen Geist, Körper und Gefühlen. 
So wird Fett verbrannt, die Kraft verbessert, die Beweg-
lichkeit wieder erlangt und somit dafür gesorgt, dass 
man auch körperlich und geistig in Balance kommt. 
Und das ganz ohne Leistungsdruck. Aber VORSICHT 
– Sie werden ins Schwitzen kommen. Der Einstieg ist 
jederzeit möglich – keine Vorkenntnisse nötig – kommen 
Sie wie Sie sind!
Mittwochs, ab 11. Jänner 2012 von 18 bis 19.30 Uhr im 
Sport- und G esundheitszentrum Thalheim, Multifunkti-
onssaal 1 im 1 OG. 

Information und Anmeldung:
Ingrid Huemer • freedance-Lehrerin
Tel.: 0650 / 46 54 103 
Mail: ingrid.huemer@freedance.info
www.freedance.info 

FREEDANCE für mehr Gesundheit
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7. Jänner 2012, 19:30 Uhr 
Turnhalle Volksschule Thalheim 
Kartenpreise: Vorverkauf € 18,- (Abendkasse € 20,-) 

Karten erhalten Sie bei der Raiffeisenbank Wels Süd und bei allen  
Vorturner/innen und Funktionären/Funktionärinnen 

weitere Infos auch unter: www.union-thalheim.at 

P I L A T E S und Z U M B A 
Nutzen Sie unser zusätzliches Angebot an Gesundheitskursen 
 

Die Vierkanter kommen mit ihrem aktuellen 
Kabarettprogramm nach Thalheim. Dabei 
wirbeln Stefan Rußmayr, Alois und Leo 
Röcklinger, sowie Martin Pfeiffer  stimmge-
waltig Pop und Volksmusik, Schlager und 
Eigenkompositionen kreuz und quer über die 
Bühne. Die Stärke der Vierkanter liegt aber 
schon lange nicht mehr nur in ihrer Stimme, 
denn mit ihren kriminell guten Texten lösen 
sie auch die verzwicktesten Zwerchfälle und 
verspanntesten Lachmuskeln.Tief schnüffeln 
sie in der österreichischen Seele und wirbeln 
jede Menge Staub auf, wenn sie mit spitzer 
Zunge die kleinen Dinge des Lebens auf die 
Schaufel nehmen. Freuen Sie sich mit uns 

auf einen kriminal-kabarettistischen 
 „HÖRikan“ 

 
Genießen Sie diesen humorvollen Abend in 
netter Atmosphäre bereits ab 18:30 Uhr. 
Lassen Sie den Abend bei kleinen Lecker-
bissen sowie in der Kaffee-, Wein- und Sekt-
bar auch noch gemütlich ausklingen. 
 

DAS IDEALE  
WEIHNACHTSGESCHENK 

Nutzen Sie diese Gelegenheit und schenken 
Sie Ihrer Familie und Ihren Freunden Kaba-
rettkarten für VOKALAUGENSCHEIN BEI 
STIMMSTÄRKE 4, denn Humor verbindet 
und ist somit ein besonderes Geschenk für 
Weihnachten. 
 

Zumba Kurse (7 Abende) gibt es  
laufend.   
 
Die Kurse finden im Bewegungsraum 
der Volksschule Thalheim (Eingang 
Schülerhort) statt und dauern jeweils 
1 Stunde. 
 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Bitte 
deshalb zeitgerecht für die ange-
botenen Kurse bei Obfrau Hemma 
Holzinger anmelden: 
a.holzinger@inode.at oder 
0650/5411901 - bitte erst ab 14 Uhr 
 
 
siehe auch: www.union-thalheim.at 

bei Latino-Musik Spaß am Bewegen 
zu haben.  
     
Der nächste Pilates Kurs mit 10 
Einheiten startet am:  
Dienstag, 10.01.2012, 20:10 Uhr  

Mit Pilates, einem systematischen 
Körpertraining zur Kräftigung der 
Muskulatur, können Sie gezielt Ihr 
ursprüngliches Muskelgleichgewicht 
wiederherstellen. Verkürzte Muskeln 
werden dabei gedehnt, seit Kinder-
tagen ungenutzte wieder aktiviert.  
 
Zumba, das lateinamerikanisch 
inspirierte Tanz-Fitness-Workout, 
kombiniert langsame und schnelle 
Rhythmen und eignet sich so ideal für 
die Kalorienverbrennung und als 
ganzheitliches Körpertraining.  Ohne 
Tanzpartner und Vorkenntnisse 
können Sie, weil es so einfach ist, 
sofort mitmachen. Das Wichtigste ist, 
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 HOLME I WEIDINGER 
    R e c h t s a n w ä l t e OG

     Ansprechpartner: 	 Dr. Walter Holme, 4600 Thalheim b. Wels

     Kanzleiadresse:		 Dr.-Koss-Straße 3, 4600 Wels

     Öffnungszeiten:		 Montag – Donnerstag von 7:30 bis 12 Uhr und 13 bis 17 Uhr
				    Freitag von 7:30 bis 13:30 Uhr

				    Termine nach telefonischer Vereinbarung unter 07242/67354-0
				    Homepage: www.holme.at
				    E-mail: kanzlei@holme.at
				    (Parkplätze im Hof)

     Tätigkeitsschwerpunkte:
     •	 Errichtung von Liegenschaftsverträgen (Übergabe, Kauf, Tausch, Schenkung) 
     •	 Gesellschaftsrecht (Gründungen, Betriebsübergaben, Gesellschafterwechsel)
     •	 Allg. Zivilrecht (insbesondere Schadenersatz- und Gewährleistungsrecht)
     •	 Abwicklung von Verkehrsunfallschäden 
     •	 Erbrecht und Durchführung von Verlassenschaftsabhandlungen
     •	 Inkassowesen – Einbringung von offenen Forderungen
     •	 Schadenersatz- und Gewährleistungsrecht
     •	 Ehescheidung und Vermögensaufteilung

     Über gesonderte Terminvereinbarung ist auch eine Rechtsauskunft im 
     Marktgemeindeamt Thalheim bei Wels möglich.

WELL.COME
STARLIM Spritzguss GmbH
z.H. Ausbildungsteam
Mühlstraße 21
4614 Marchtrenk

ONLINE BEWERBEN:
zukunft@starlim-sterner.com
www.starlim-sterner.com

Was Lehrlinge von starlim//sterner erwarten können
moderne Ausbildung und umfangreiche Weiterbildungsmöglichkeiten

abwechslungsreiche Arbeit in einer der modernsten Lehrwerkstätten

großes Angebot an Freizeitaktivitäten (z.B. Skifahren, Outdoortrainings,...)

angenehmes Betriebsklima

Prämiensystem (Handy, Bezahlung des B-Führerscheins,....)

Mit Vorsprung ins Berufsleben
starlim//sterner ist weltweit Marktführer bei der Verarbeitung von Flüssig-Silicon für 
technische Anwendungen. So stecken z.B. in jedem europäischen Auto Dichtungs-
elemente, in PC-Tastaturen Schaltmatten und in Babyflaschen Sauger aus Silicon. 

10 neue Lehrstellen
starlim//sterner bietet auch im nächsten Jahr wieder 10 jungen Menschen die Chance 
auf eine perfekte Ausbildung. Auch HTL-/AHS-SchülerInnen, die ins Berufsleben
wechseln möchten, sind willkommen.

MetalltechnikerIn 

KunststoffformgeberIn

KonstrukteurIn 

MechatronikerIn

[Hauptmodul Werkzeugbautechnik]

[Schwerpunkt Werkzeugbautechnik]

starlim//sterner bietet die Möglichkeit auf Lehre mit Matura [KTLA]

Interessiert an starlim//sterner?
Diese Bewerbungsunterlagen bitte bis spätestens 12. März 2012 senden:

Bewerbungsschreiben

handgeschriebenen Lebenslauf

die letzten 4 Zeugnisse

Passfoto

Ein Schnuppertermin kann bei Herrn Koch oder Herrn Hofer
vereinbart werden (Tel. 07243 / 58 5 96-0).

LANDESMUSIKSCHULE LÄDT ZUM FILM

Der Stummfilmklassiker „Der General“ von und mit 
Buster Keaton wird am Dienstag, den 17.Jänner 2012 
um 19 Uhr im Festsaal der LMS-Thalheim gespielt. Als 
besonderes "Schmankerl" gibt es dazu Livemusik.

Der mit 330.000 Dollar seinerzeit teuerste Film überzeugt 
mit bewundernswerter Choreographie und einer gehörigen 
Portion Witz. Mit Liebe zum Detail und Esprit wird Buster 
Keatons Meisterwerk von den beiden Musikerinnen Elisa-
beth Lass und Dagmar Schinnerl vertont. 

Mit verschiedenen Instrumenten und musikalischen Mitteln 
untermalen sie die unterschiedlichsten Szenen, von dra-
matischen wie komikreifen Verfolgungsszenen bis hin zur 
Liebesgeschichte zwischen Johnny und Annabelle. Dabei 
kommen neben den beiden Hauptinstrumenten Violine und 
Klavier auch Mandoline, Rühr- und Donnertrommel, Holz-
löffel und mehr zum Einsatz. Ein Pflichttermin nicht nur für 
"Cineasten".

"Der General" • 17. Jänner 2012 • 19 Uhr 
Festsaal der Landesmusikschule Thalheim

Eintritt: Freiwillige Spenden
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Unsere Antwort auf widerspenstiges, 
pflegebedürftiges Haar!

 Der Hauptwirkstoff, das Arganöl, wird aus den Früch-
ten des Arganbaums gewonnen. Dieser Baum kommt 
nur in einem bestimmten Gebiet in Marokko vor – die 
schwierige Ernte und seine einzigartigen Eigenschaften 
machen das Arganöl besonders wertvoll. In Marok-
ko setzt man seit Jahrhunderten auf die Wirkung von 
Arganöl – von der Nutzung als Lebensmittel bis zur 
Schönheitspflege.

 Arganöl hat eine Vielzahl von positiven Effekten: Das 
Haar wird geschmeidig und leicht zu bändigen, dünnes 
Haar wird natürlich gestärkt, stumpfes Haar erstrahlt in 
neuem Glanz, es bietet Schutz vor vielen schädlichen 
Einflüssen.

 Anders als andere Produkte mit Arganöl verzichten 
wir bei TRINITY haircare auf den Einsatz von Fremd-
schlüsselwirkstoffen und allergene Duftstoffe – das 
créasoin argan oil repair elixier baut ganz auf die kräfti-
gende und nährende Wirkung des Argan-Öls.

  Zur Pflege einfach nach dem Waschen eine kleine Menge 
des créasoin argan oil repair elixier auf den Handflächen 
verteilen und in das feuchte Haar einmassieren.

 Als Schutz vor Einflüssen wie UV-Licht, Hitze oder Wind 
einfach eine kleine Menge im trockenen Haar verteilen.

 Die Extra-Wirkung: Das créasoin argan oil repair eli-
xier kann mit chemischen Haarbehandlungen kombi-
niert werden. Einfach vor dem Colorieren oder Tönen 
direkt auf das Haar geben und einmassieren – so wer-
den Schädigungen der Haare und Reizungen der Kopf-
haut minimiert.

Die neue Wunderwaffe aus den TRINITY haircare Labors:

argan oil repair elixier

„Pflege-Wohlfühlberatungstage" bei Friseur Haar Kultur / Gabriele Hofmayr
Traunufer Arkade 1 • 4600 Thalheim bei Wels • Tel.: 07242 / 93 96 76 20

DI - FR von 9 bis 18 Uhr (durchgehend) 
MI auch von 18 bis 19 Uhr nach Terminvereinbarung • SA von 8 bis 13 Uhr

	 	 	 	 	 	 	 	

 

Lernen Sie unser neues  Pflegeprodukt aus der Schweiz kennen: 
ARGANÖL ist die Antwort auf widerspenstiges, pflegebedürftiges Haar! 
Arganöl verwöhnt das Haar und die Kopfhaut, macht es geschmeidig und 
leicht zu bändigen, stärkt dünnes Haar auf natürliche Weise und schenkt 
ihm Glanz und Schutz vor Umwelteinflüssen. Frei von allergenen Duftstoffen 
und Fremdschlüsselwirkstoffen punkten die Arganöl-Produkte von TRINITY 
haircare mit Natürlichkeit und voller Wirkkraft.

Neugierig geworden? Vereinbaren Sie Ihren persönlichen Wohlfühltermin 
und gönnen Sie sich und Ihrem Haar ein Schönheitserlebnis der Sonder-
klasse: 07242 / 93 96 76 20

Für unsere Kunden:
Gratis Parkplätze • Wohlfühlambiente • professionelle Beratung!

  Neuer Partnerbetrieb der WIR! Thalheimer Kinder- und Jugendkarte ab 1. Dezember 2011
  "Kids-Club" von 6 bis 11 -> 5 % Ermäßigung auf alle Dienstleistungen im Rahmen des Angebotes
  "Jugendservice" von 12 bis 24 Jahre -> 5 % Ermäßigung auf alle Dienstleistungen im Rahmen des Angebotes
  (Ermäßigung nur auf Dienstleistungen - Verkauf von Pflegeprodukten ausgenommen!)

PREISVORTEIL! 10 Euro Preisreduktion für Arganöl-
Produkt plus gratis Kosmetiktäschchen!

Gutschein ausschneiden und Vorteil genießen!
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D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P 



Alle Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. In den meisten 
Fällen sind Leichtsinn und Unachtsamkeit die Gründe für rund 500 Wohnungsbrände in Österreich.  


Stellen Sie Ihren Adventkranz, das Weihnachtsge-

steck oder den Christbaum nicht unmittelbar direkt 
auf bzw. neben brennbare Stoffe wie Polstermöbel
und Vorhänge. 

Achten Sie besonders am Weihnachtsabend auf 
den Adventkranz. Dieser ist zu diesem Zeitpunkt 
bereits ausgetrocknet und entzündet sich 
explosionsartig.

Schaffen Sie sich einen standsicheren Christ-
baumfuß an, der womöglich mit Wasser gefüllt
werden kann.

Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorations-
material einen möglichst großen Abstand zu den 
Kerzen aufweisen. 

Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von 
oben nach unten und löschen Sie diese natürlich 
von unten nach oben aus. Lassen Sie die Kerzen nie 
ganz herunterbrennen. 

 Ihre Weihnachtsgeschenke, der Christbaum und 
andere brennbare Materialien sind durch die
glühend abspritzenden Funken der Wunderkerzen
und Sternspritzer akut gefährdet.  

Das Reisig der Adventkränze, der Weihnachtsge-
stecke und Christbäume trocknet in Ihrer warmen 
Wohnung innerhalb einer Woche aus. 
Die ausgetrockneten Nadeln können durch einen
Funken oder eine ganz herunterbrennende Kerze
entzündet werden und explosionsartig verbrennen. 

Einen Kübel Wasser, eine Wolldecke (keine 
Kunstfaser) oder einen Feuerlöscher sollten Sie als
Löschhilfe in der Nähe bereithalten. 



Lassen Sie offenes Feuer und Licht 
nie ohne Aufsicht ! 

        SICHER ist SICHER ! 

INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG OÖ. Zivilschutzverband
A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 

E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc
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

Alle Jahre wieder steigen in der Advent- und Weihnachtszeit die Brandfälle sprunghaft an. In den meisten 
Fällen sind Leichtsinn und Unachtsamkeit die Gründe für rund 500 Wohnungsbrände in Österreich.  
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Stellen Sie Ihren Adventkranz, das Weihnachtsge-

steck oder den Christbaum nicht unmittelbar direkt 
auf bzw. neben brennbare Stoffe wie Polstermöbel
und Vorhänge. 

Achten Sie besonders am Weihnachtsabend auf 
den Adventkranz. Dieser ist zu diesem Zeitpunkt 
bereits ausgetrocknet und entzündet sich 
explosionsartig.

Schaffen Sie sich einen standsicheren Christ-
baumfuß an, der womöglich mit Wasser gefüllt
werden kann.

Achten Sie darauf, dass Zweige und Dekorations-
material einen möglichst großen Abstand zu den 
Kerzen aufweisen. 

Entzünden Sie die Kerzen Ihres Christbaumes von 
oben nach unten und löschen Sie diese natürlich 
von unten nach oben aus. Lassen Sie die Kerzen nie 
ganz herunterbrennen. 

 Ihre Weihnachtsgeschenke, der Christbaum und 
andere brennbare Materialien sind durch die
glühend abspritzenden Funken der Wunderkerzen
und Sternspritzer akut gefährdet.  

Das Reisig der Adventkränze, der Weihnachtsge-
stecke und Christbäume trocknet in Ihrer warmen 
Wohnung innerhalb einer Woche aus. 
Die ausgetrockneten Nadeln können durch einen
Funken oder eine ganz herunterbrennende Kerze
entzündet werden und explosionsartig verbrennen. 

Einen Kübel Wasser, eine Wolldecke (keine 
Kunstfaser) oder einen Feuerlöscher sollten Sie als
Löschhilfe in der Nähe bereithalten. 



Lassen Sie offenes Feuer und Licht 
nie ohne Aufsicht ! 

        SICHER ist SICHER ! 

INFORMATION  BERATUNG   AUSBILDUNG OÖ. Zivilschutzverband
A - 4020 Linz, Wiener Straße 6, Telefon 0732/65 24 36, Fax: 0732/66 10 09 

E-mail: office@zivilschutz-ooe.at, homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc
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WIR SUCHEN
Zur Verstärkung unseres jungen dynamischen 
Teams suchen wir zum sofortigen Eintritt:

• Lehrlinge  für den Lehrberuf Werkzeugbautechnik 

• Fachkräfte als Fräser/in,  Dreher/in  und Erodierer

• CNC-Rundschleifer

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an:

ACH–Solution GMBH
Gewerbepark5, 4652 Fischlham
z.H. Herr Riedl • Tel.:07245 / 25 570 - 12
Mail: max.riedl@ach-solution.at

Der neue Seniorenpass wird ab Montag, 9. Jänner 2012, im Bürgerservice der Marktgemeinde 
Thalheim um 7 Euro für alle Seniorinnen und Senioren ab Jahrgang 1949 erhältlich sein!

>> Kurstage Frühjahr 2012 <<

Start 14. Januar 2012 • alle 14 Tage
Welpen und Junghunde ab 13 Uhr

Grundkurs ab 15 Uhr
Start 25. Februar 2012 wöchentlich

Welpenkurs ab 10 Uhr
Junghundekurs ab 13 Uhr

Grundkurs-Fortgeschrittenenkurs ab 15 Uhr

10. Juni 2012 • Abschlussprüfung für Grundkurs 	
und Fortgeschrittenenkurs

Kurstage Herbst 2012

Start 14. Juli 2012 - alle 14 Tage
Welpen und Junghunde ab 13 Uhr

Grundkurs ab 15 Uhr
Start 28. August - wöchentlich

Welpenkurs ab 10 Uhr
Junghundekurs ab 13 Uhr

Grundkurs-Fortgeschrittenenkurs ab 15 Uhr

18. November 2012
Abschlussprüfung für Grundkurs 	

und Fortgeschrittenenkurs

Rettungshunde
15. Januar 2012 ab 9 Uhr Hundeschule Thalheim
13. bis 19. Februar: 3 bis 4 Tage Trainingscamp
29. April: int. Tag der Rettungshunde Infotag

Sachkundenachweise
 18. Jänner 2012 ab 19 Uhr Hundeschule Thalheim
22. Februar 2012 ab 19 Uhr Hundeschule Thalheim
29. März 2012 ab 19 Uhr Hundeschule Thalheim

Info: www.hundeschule-thalheim.at

HUNDESCHULE THALHEIM-LINDENHOF

AUSBILDUNG

"Professionell, ausführlich, abwechslungsreich, 
aktuell - Ich bin froh, diese Ausbildung gemacht 
zu haben und kann es nur weiter empfehlen." 

Solche und ähnliche A ussagen stammen von unse-
ren AbsolventInnen. Wir sind stolz darauf und stets 
bemüht, den hohen Ausbildungsstandard der Alten-
betreuungsschule Gaspoltshofen mit unseren hervor-
ragenden ReferentInnen auch unseren zukünftigen 
LehrgangsteilnehmerInnen anbieten zu können. 
 
Fach-Sozialbetreuung Schwerpunkt Altenarbeit In-
formationsabend: 12. Jänner 2012, Beginn 18 Uhr in 
der ABS Gaspoltshofen 
Aufnahmeverfahren:      
17. Jänner 2012 (Schriftliche Einladung erfolgt nach 
Einlangen des Anmeldeblattes) 
Lehrgangsbeginn: 30. Jänner 2012 
Ausbildungsdauer: 2 Jahre, 4 Schultage pro Woche 

Alle Infos und Formulare zur Altenbetreuungsschule 
des Landes OÖ unter:

www.altenbetreuungsschule.at
www.gaspoltshofen.at

Für weitere Infos und Anmeldung zur Ausbildung stehen 
wir gerne zur Verfügung!

Alexandra Duftschmid, 
Tel.: 07735 / 20 047 oder 0664 / 738 84 175

ZU VERKAUFEN
107m² große ebenerdige Wohnung, ebenso be-
stens als Ordination oder als Kanzlei für Freiberufe 
geeignet, zusätzlich   ein Tiefgaragenparkplatz 
und ein Kellerabteil in ruhiger L age im Zentrum 
Thalheims/Wels zu verkaufen! Die Benützung des 
Gartens und einiger Parkplätze ist als Recht einge-
tragen! Informationen unter:  0676 / 59 32 071

ÖFFNUNGSZEITEN TAGESHEIMSTÄTTE 
Die Tagesheimstätte Thalheim ist ab 20. Dezember 
2011 geschlossen. Das neue Heimstättenjahr beginnt 
am 9. Jänner 2012 wieder im Bezirksalten- und Pfle-
geheim Thalheim.
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Folgende Fundgegenstände wurden aktuell beim 
Marktgemeindeamt Thalheim abgegeben:

• Autoschlüssel • diverse Fahrräder 

Fundamt online: www.fundinfo.at
Bürgerservice der Marktgemeinde Thalheim:
Tel.: 07242 / 47 074 DW 33 • E-Mail: service@thalheim.at

FUNDGRUBE

BEREITSCHAFTSDIENST - KALENDER

1	 Adler-Apotheke
	 Stadtplatz 13, Tel. 49 016
	
2	 Einhorn-Apotheke
	 Ploberger Straße 7, Tel. 46 488

3	 Falken-Apotheke
	 Ecke Salzburger Str./Schulstr.
	 Tel. 45 422 (Lichtenegg)
	
4	 Föhren-Apotheke
	 Föhrenstraße 15, Tel. 55 955
	 (Noitzmühle)	
5	 Hubertus-Apotheke
	 Ferd.-Wiesinger-Straße 12
	 Tel. 46 709 (Vogelweide)

6	 Linden-Apotheke 	
	 Wimpassinger-Straße 34
	 Tel. 69 290 (Gartenstadt)

7	 Schutzengel-Apotheke
	 Eferdinger Straße 20
	 Tel. 47 098 (Neustadt)

8	 Steinbock-Apotheke
	 Hans-Sachs-Straße 80
	 Tel. 47 404 (Pernau)

9	 Stern-Apotheke
	 Bahnhofstraße 11, Tel. 46 711

N	 Apotheke Wels-Nord
	 Oberfeldstraße 95, Tel. 72 822

G	 Sonnen-Apotheke 	 	
	 Gunskirchen, Welser Straße 6
	 Tel. 07246 / 8700

T	 Thalheim-Apotheke
	 Rodlbergerstraße 35
	 Tel. 43 007 (Thalheim)

M1	 Apotheke Zur Welser Heide
	 Marchtrenk, Welser Straße 2
	 07243 / 52 275

M2	Markt-Apotheke 	 	
	 Marchtrenk
	 Linzer Straße 58, 
	 Tel. 07243 / 54 700-0

B	 Apotheke Buchkirchen	 	
	 Hauptstraße 15, 
	 Tel. 07242 / 211 991

ZU VERMIETEN

Top B11/C11
Reinberghof 2, 4600 Thalheim bei Wels

Möglicher Bezug: sofort

Bürofläche: 247,94 m2

Bruttomiete Euro 2.343,24

10 Tiefgaragenplätze Nr. 101 - 110
Nettomiete Euro 390,-

Betriebskosten netto Euro 688,56

Nähere Informationen:
Consulting Company Immobilien & Projektmanagement 
GmbH • Tel.: 07242/9396 - 7770 • Email: office@cc-i.at

Mein Name ist SALLY, ich bin 16 Jahre alt und höre und sehe 
ich nicht mehr so gut. Bei einem Feuerwerk habe ich mich 
sehr erschrocken und bin von daheim fort gelaufen. Jetzt weiß 
ich nicht mehr, wo ich bin und zu Hause machen sich alle 
große Sorgen um mich. Wenn Du mich wo gesehen hast oder 
weißt, wo ich bin, bitte sag gleich meiner Familie Bescheid, 
damit ich schnell wieder heim komme. Ich weiß noch, dass 

ich in Thalheim in der Traunufer 
Arkade zu Hause bin.

FINDERLOHN! 
Tel.: 0664 / 81 30 303

Sozialberatungsstelle Thalheim

Wenn Menschen durch vertrauensvolle Gespräche und 
organisatorische Hilfe wieder die Kraft finden, um sich 
aus einer Notlage zu befreien – dann ist dies sehr oft 
den Mitarbeitern der Sozialberatungsstelle zu verdan-
ken. Sie haben es sich zur Aufgabe gemacht, Rat und 
Orientierung zu geben, Informationen und Auskünfte 
zu erteilen und Dienstleistungen und Hilfsangebote im 
sozialen Bereich zu koordinieren. Die Sozialberatungs-
stelle bietet kostenlose, individuelle  und vertrauliche 
Auskünfte in Sachen Hauskrankenpflege, mobiler Hilfe, 
Familienhilfe, Behindertenhilfe, finanzielle Angelegen-
heiten usw.

Franziska Krexhammer                                                                
Ascheter Strasse 38
4600 Thalheim b. Wels	
Tel. 07242 / 20 78 29 
E-Mail: sbs.thalheim.wels@aon.at

Beratungszeiten: Mo 14 bis 16 Uhr • Do 14.30 bis 	
18 Uhr • Fr 8 bis 10 Uhr

SOZIALBERATUNGSSTELLE

der Welser Apotheken • Die Bereitschaft dauert jeweils von 8 Uhr Früh 
des angegebenen Tages bis um 8 Uhr Früh des folgenden Tages.

HUNDEDAME GESUCHT!
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ZAHNÄRZTLICHER SONN - 	
& FEIERTAGSDIENST

Aktuelle Termine und Kontaktdaten können Sie im 
Internet unter u. a. Adresse abfragen. Meldet sich 
niemand unter der angegebenen Telefonnummer, 
ersuchen wir, die Nummer des R oten Kreuzes in 
Wels, 07242 / 46 400 anzurufen. 

Immer aktuell: www.zahnaerztekammer.at

STEUERSPRECHTAGE DER WT 
beim Magistrat Wels, Traungasse 6	
Jeweils erster Mittwoch im Monat, 	

13 bis 15 Uhr

4. Jänner 2012
WP und StB Mag. Dietmar STERNBAUER, Wels und 

StB Mag. Sieglinde MAYR, Wels

1. Februar 2012
StB Mag. Gerhard DIPLINGER, Wels und StB Helga 

KRENDLSBERGER, Wels

7. März 2012
StB Mag. Martina MÄRZINGER, Wels und StB Mag. 

Adolf NEUDORFER, Wels

4. April 2012
WP und StB Dr. Friedrich PICHLER, Wels und StB 

Mag. Wolfgang WINDISCHBAUER, Wels

2. Mai 2012
WP und StB Mag. Dr. Markus REICHART, Wels und 

StB Regina 
POINTNER, Thalheim bei Wels

4. Juli 2012
WP und StB Mag. Günter HASLBERGER, Grieskirchen 
und StB Mag. Herwig RANGER, Wels

REDAKTION Leben in Thalheim Journal • ABGABETERMINE 2012 
jeweils bis 12 Uhr • Bitte Termine unbedingt einhalten - Berichte, die später eingehen, können aus 

redaktionellen Gründen nicht mehr berücksichtigt werden!

Montag, 12. März 2012 • Montag, 11. Juni 2012 • Montag, 13. August 2012 • Montag, 19. November 2012
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Thalheim
Gruppe

21. Jänner • 20 Uhr Pfarr-Gschnas der Pfarre Thalheim 
im Pfarrzentrum

11. Februar• 14 Uhr • Kinderfasching der ÖVP Frauen 
im Raiffeisensaal der Marktgemeinde Thalheim

11. Februar • 20.30 Uhr Uhr • DSG Ball• Pfarrzentrum 
der Marktgemeinde Thalheim

22. Jänner • 15 bis 17 U hr • Kinderfasching der 	
Kinderfreunde Thalheim • Gasthaus Hubauer

BALLKALENDER 2012

EINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGEINLADUNGDirndl trifft Lederhosn

zum 47. DSG-BALL
am Sa. 11. 02. 2012 

ab 20 30 Uhr im Pfarrzentrum-Thalheim

Für Unterhaltung sorgt die Band „TOP DUO”.
Mitternachts-TANZ-einlage!

Vorverkauf  € 10,-   /   Abendkasse  € 12,-
Einlass ab 1930 Uhr

Tracht ist
erwünscht!

KARTENVORVERKAUF: 

Gemeindeamt Thalheim, Raika Thalheim und bei allen DSG-Mitgliedern. 

Tischreservierungen unter 0664/5413958 oder pgassl@gmail.com . 

Tische werden am Balltag nur bis 21:00 Uhr reserviert!
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thalheimer veranstaltungskalender 2012
Jänner • februar • märz

TAG ZEIT WAS WO VERANSTALTER

MO, 7.1. 19.30   Kabarett Vokalaugenschein 	
bei Stimmstärke 4

Turnsaal der Volksschule 
Thalheim

Sportunion Thalheim

DI, 17.1. 19 Kinodienstag: 	
"Stummfilm mit Lifemusik"

Landesmusikschule Thalheim Landesmusikschule 
Thalheim

DO, 19.1. 19 Glaubensimpulsabend "Die Weisheit 
der Bibel als spiritueller Weg"

Pfarrzentrum Thalheim Pfarre Thalheim

SA, 21.1. 20 Pfarrgschnas "Die bunte Welt" Pfarrzentrum Thalheim Pfarre Thalheim

SO, 22.1. 15 - 17 Kinderfasching der 	
Kinderfreunde Thalheim

Gasthaus Hubauer, 	
Schauersberg

Kinderfreunde Thalheim

DI, 24.1. 19 Übertrittsprüfungskonzert & 	
Vortragsabend 

Landesmusikschule Thalheim Landesmusikschule 
Thalheim

SA, 28.1. 12 Eisstock-Ortsmeisterschaft 2012 "Bergerwiese" Steinhaus Sportausschuss der 
Marktgemeinde Thalheim

DI, 31.1. 19 Musik-Mosaik 	
"Zeitgenössische Musik"

Landesmusikschule Thalheim Landesmusikschule 
Thalheim

MI, 1.2. 18.30 Stringendo, Vortragsabend der 	
Violineklasse Elisabeth Stöckl

Landesmusikschule Thalheim Landesmusikschule 
Thalheim

FR, 10.2. 19 "Musiklandschaften", Foto-Vernissage 
mit Günter Leitenbauer & musikalischer 
Umrahmung

Landesmusikschule Thalheim Landesmusikschule 
Thalheim

SA, 11.2. 20.30 DSG-Ball "Dirndl trifft Lederhose" Pfarrzentrum Thalheim DSG Thalheim

SO, 12.2. 10 Faschingsmesse, Gestaltung: 	
Vocal Ensemble

Kirche St. Ägydi Pfarre Thalheim

MO,13.2. 19 Glaubensabend "Die Weisheit der Bibel 
als spiritueller Weg"

Pfarrzentrum Thalheim Pfarre Thalheim

DI, 21.2. 15 Union-Gschnas - Faschingskehraus Raiffeisensaal Thalheim Union Thalheim Fußball

DO, 1.3. 16 Jahresrückblick mit Diavortrag Raiffeisensaal Thalheim Seniorenbund Thalheim

DI, 6.3. 19 Musik-Mosaik "Kammermusik" Landesmusikschule Thalheim Landesmusikschule 
Thalheim

DO, 8.3. 19.30 "Auf der Via de la Plata nach Santiago 
de Compostela" von Dirpl. Pass. 	
Andreas Hasibeder

Pfarrzentrum Thalheim Katholisches 	
Bildungswerk

DI, 13.3. 19 Glaubensimpulsabend "Die Weisheit 
der Bibel als spiritueller Weg"

Pfarrzentrum Thalheim Pfarre Thalheim

FR, 16.3. 17 "Große Töne für kleine Leute" - 	
Welches Instrument soll ich lernen?

Landesmusikschule Thalheim Landesmusikschule 
Thalheim

Gerne veröffentlichen wir auch Ihre Termine im Veranstaltungskalender. Bitte übermitteln Sie uns zeitgerecht die Daten 
für das jeweilige Quartal an: marktgemeinde@thalheim.at • Tel. 07242 / 47 074 - 0 zu folgenden Fristen:

2. Quartal 2012: MO 12.3. • 3. Quartal 2012: MO 11.6. • 4. Quartal 2012: MO 19.11. -> jeweils bis 12 Uhr

Hinweis: Es können nur Termine berücksichtigt werden, die spätestens zu oben angeführten Fristen an die Marktgemeinde Thal-
heim übermittelt wurden. Die Marktgemeinde Thalheim als Medieninhaberin entscheidet letztlich über die Veröffentlichung.


